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VORWORT

VORWORT

Dieses Handbuch ist ein sehr wichtiges Hilfsmittel! Es muss immer bei der Maschine verbleiben.

Der Zweck dieses Handbuchs besteht darin, die Besitzer, Benutzer, Bediener, Vermieter und Mieter mit den Vor-
sichtsmaBnahmen und Bedienungsverfahren bekannt zu machen, die fir den sicheren und ordnungsgemasen
Maschinenbetrieb flr den vorgesehenen Zweck erforderlich sind.

Aufgrund von standigen Produktverbesserungen behélt sich JLG Industries Inc. das Recht vor, Anderungen der
technischen Daten ohne vorherige Bekanntmachung vorzunehmen. Aktualisierte Informationen sind auf Anfrage

von JLG Industries Inc. zu erhalten.
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VORWORT

SICHERHEITSWARNSYMBOLE UND SICHERHEITSWARNBEGRIFFE

A

Dies ist das Sicherheitswarnsymbol. Es dient dazu, auf mdgliche Verletzungsge-
fahren aufmerksam zu machen. Alle Sicherheitshinweise, die auf dieses Symbol
folgen, beachten, um mégliche Verletzungen oder tdédliche Unfélle zu verhlten.

MACHT AUF EINE UNMITTELBAR GEFAHRLICHE SITUATION AUF-
MERKSAM, DIE, WENN SIE NICHT VERMIEDEN WIRD, ZU SCHWEREN
ODER TODLICHEN VERLETZUNGEN FUHREN WIRD. DIESER AUFKLE-
BER HAT EINEN ROTEN HINTERGRUND.

MACHT AUF EINE MOGLICHERWEISE GEFAHRLICHE SITUATION AUF-
MERKSAM, DIE, WENN SIE NICHT VERMIEDEN WIRD, ZU SCHWEREN
ODER TODLICHEN VERLETZUNGEN FUHREN KANN. DIESER AUFKLE-
BER HAT EINEN ORANGEFARBENEN HINTERGRUND.

b — JLG-Hubarbeitsbtihne —

A\ VORSICHT

MACHT AUF EINE MOGLICHERWEISE GEFAHRLICHE SITUATION AUF-
MERKSAM, DIE, WENN SIE NICHT VERMIEDEN WIRD, ZU LEICHTEN
ODER MITTELSCHWEREN VERLETZUNGEN FUHREN KANN. DAMIT
KANN AUCH AUF UNSICHERE VORGEHENSWEISEN AUFMERKSAM
GEMACHT WERDEN. DIESER AUFKLEBER HAT EINEN GELBEN HIN-
TERGRUND.

MACHT AUF INFORMATIONEN ODER EINE UNTERNEHMENSRICHTLI-
NIE AUFMERKSAM, DIE DIREKT ODER INDIREKT MIT DER SICHER-
HEIT VON PERSONEN ODER DEM SCHUTZ VON ANLAGEN IN
ZUSAMMENHANG STEHEN.

3122583



VORWORT

DIESES PRODUKT MUSS ALLEN SICHERHEITSBEZOGENEN MITTEI-
LUNGEN ENTSPRECHEN. INFORMATIONEN UBER SICHERHEITSBE-
ZOGENE MITTEILUNGEN, DIE MOGLICHERWEISE FUR DIESES JLG-
PRODUKT VEROFFENTLICHT WURDEN, SIND VON JLG INDUSTRIES,
INC. ODER VOM ORTLICHEN JLG-VERTRETER EINZUHOLEN.

JLG INDUSTRIES INC. SENDET SICHERHEITSBEZOGENE MITTEILUN-
GEN AN DEN EINGETRAGENEN BESITZER DIESER MASCHINE. JLG
INDUSTRIES, INC. MUSS BENACHRICHTIGT WERDEN, UM SICHERZU-
STELLEN, DASS DIE UNTERLAGEN UBER DEN DERZEITIGEN BESIT-
ZER AKTUALISIERT UND KORREKT SIND.

JLG INDUSTRIES INC. MUSS IN ALLEN FALLEN, IN DENEN JLG-PRO-
DUKTE IN UNFALLE VERWICKELT WAREN, BEI DENEN ES ZU VER-
LETZUNGEN ODER ZUM TOD VON PERSONEN KAM, ODER WENN
ERHEBLICHE SCHADEN AN SACHEIGENTUM ODER AM JLG-PRO-
DUKT AUFTRATEN, SOFORT BENACHRICHTIGT WERDEN.

3122583

Hinsichtlich:

¢ Unfallberichte ¢ Informationen zur
Einhaltung von Normen

 Veréffentlichungen uber und Verordnungen

Produktsicherheit

» Aktualisierungen der * Fragen zu speziellen

Besitzerinformationen Produktanwendungen
. . . * Fragen zu
Fragen zur Produktsicherheit Produktveranderungen

Kontaktadresse:

Product Safety and Reliability Department
JLG Industries, Inc.

13224 Fountainhead Plaza

Hagerstown, MD 21742, USA

oder lhre ortliche JLG-Vertretung
(Siehe Adressen auf der Umschlaginnenseite des Hand-
buchs)

In den USA:
Gebuhrenfrei: 877-JLG-SAFE (877-554-7233)
AuBerhalb der USA:

+1 240 4202661
ProductSafety@JLG.com

Telefon:
E-Mail:
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PROTOKOLL DER REVISIONEN
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ABSCHNITT 1 - SICHERHEITSMASSNAHMEN
ABSCHNITT 1. SICHERHEITSMASSNAHMEN

1.1 ALLGEMEINES

In diesem Abschnitt werden die zur ordnungsgemaBen und  y\ycUTBEACHTUNG DER IN DIESEM HANDBUCH AUFGEFUHRTEN
sicheren Verwendung und Wartung der Maschine notwendi- SICHERHEITSVORKEHRUNGEN KANN ZUR BESCHADIGUNG DER

gen Sicherheitsmanahmen dargelegt. Zur Forderung des  yagcHINE, ZU SACHSCHADEN SOWIE ZU SCHWEREN ODER TODLI-
ordnungsgemaBen Gebrauchs der Maschine ist es unbe- CHEN VERI:ETZUNGEN FUHREN

dingt erforderlich, dass auf der Grundlage der Angaben die-

ses Handbuchs eine tagliche Routine festgelegt wird. Auch 4 2 VOR DEM BETRIEB

ein Wartungsprogramm muss von einer qualifizierten Person

auf der Grundlage der in diesem Handbuch sowie im War- ~ Schulung und Sachkenntnis des
tungs- und Instandhaltungshandbuch bereitgestellten Infor- .

mationen aufgestellt und befolgt werden, um sicherzustellen, Bedlenungspersonals

dass die Maschine in einem betriebssicheren Zustand ist. * Das Betriebs- und Sicherheitshandbuch muss vollstéandig
gelesen werden, bevor die Maschine in Betrieb genom-
men wird. Zur Klarung von Fragen oder fur weitere Infor-
mationen zu Teilen dieses Handbuchs bitte JLG Industries,
Inc. zu Rate ziehen.

Der Besitzer/Benutzer/Bediener/Vermieter/Mieter der
Maschine darf erst die Verantwortung fiir den Betrieb tber-
nehmen, wenn dieses Handbuch gelesen, eine Schulung
durchgefihrt und der Betrieb der Maschine unter der Auf-
sicht von erfahrenem und qualifiziertem Bedienungspersonal
durchgefihrt wurde.

Diese Abschnitte beschreiben die Verantwortung des Besit-
zers, Benutzers, Bedienungspersonals, Vermieters und Mie-
ters hinsichtlich Sicherheit, Ausbildung, Prifung, Wartung,
Anwendung und Betrieb. Wenn irgendwelche Fragen hin-
sichtlich der Sicherheit, Schulung, Inspektion, Wartung,
Anwendung und Bedienung auftreten, bitte mit JLG Indus-
tries Inc. ("JLG”) in Verbindung treten.
3122583 — JLG-Hubarbeitsbtihne — 1-1



ABSCHNITT 1 - SICHERHEITSMASSNAHMEN

1-2

Das Bedienungspersonal darf erst dann die Verantwor-
tung fur den Betrieb Ubernehmen, nachdem durch sach-
kundige und befugte Personen eine angemessene
Schulung erfolgte.

Nur befugte und qualifizierte Personen, die nachweislich
Uber Kenntnisse zum sicheren und ordnungsgemaBen
Betrieb und zur Wartung der Maschine verflugen, durfen
die Maschine bedienen.

Alle Hinweise mit den Bezeichnungen GEFAHR, ACH-
TUNG und VORSICHT sowie alle Bedienungsanweisun-
gen an der Maschine und in diesem Handbuch lesen,
verstehen und befolgen.

Sicherstellen, dass die Maschine auf eine Weise einge-
setzt wird, die gemaB den Angaben von JLG ihrem vorge-
sehenen Verwendungszweck entspricht.

Samtliches Bedienungspersonal muss mit den in diesem
Handbuch beschriebenen Notfall-Bedienelementen und
dem Notbetrieb der Maschine vertraut sein.

Alle zutreffenden Vorschriften des Arbeitgebers sowie 6rt-
liche und behérdliche Verordnungen lesen, verstehen und
befolgen, insofern sie sich auf den Gebrauch und die Ver-
wendung der Maschine beziehen.

— JLG-Hubarbeitsbtihne —

Priifung des Einsatzorts

Sicherheitsvorkehrungen zur Verhltung aller Gefahren im
Arbeitsbereich mussen vom Benutzer vor Inbetriebnahme
der Maschine ergriffen werden.

Die Hubarbeitsbihne nicht von Lkws, Anhangern, Eisen-
bahnwaggons, = schwimmenden  Wasserfahrzeugen,
Gerusten oder anderen Vorrichtungen aus betreiben oder
anheben, es sei denn, diese Anwendung wurde von JLG
schriftlich zugelassen.

Vor der Inbetriebnahme den Arbeitsbereich auf hoch lie-
gende Gefahren wie elektrische Oberleitungen, Portalkrane
und andere mdgliche hoch liegende Hindernisse prifen.

Die Bodenflache auf Lécher, Bodenerhebungen, abfal-
lende Stellen, Hindernisse, Schutt, verdeckte Locher und
andere Gefahrenquellen prifen.

Den Arbeitsbereich auf gefahrliche Stellen prifen. Die
Maschine nicht in gefahrlichen Umgebungen betreiben,
es sei denn, dieser Verwendungszweck ist von JLG
genehmigt.

Sicherstellen, dass die Tragféahigkeit der Bodenbedingun-
gen fur die auf den Reifenlastaufklebern, die sich neben
jedem Rad auf dem Chassis befinden, angegebene maxi-
male Reifenlast ausreichend ist.

3122583



ABSCHNITT 1 - SICHERHEITSMASSNAHMEN

¢ Die Maschine nicht in Betrieb nehmen, wenn die Wind-
geschwindigkeit 12,5 m/s (28 mph) tberschreitet.

* Die Maschine kann bei Nennumgebungstemperaturen
zwischen -20 und 40 °C (0 und 104 °F) betrieben werden.
Zur Optimierung des Betriebs auBerhalb dieses Tempera-
turbereichs ist JLG zu Rate zu ziehen.

Maschinenpriifung

* Diese Maschine erst in Betrieb nehmen, wenn die Inspek-
tionen und Funktionspriifungen gemas Abschnitt 2 dieses
Handbuchs durchgefihrt wurden.

* Diese Maschine erst in Betrieb nehmen, wenn sie geman
den Wartungs- und Inspektionsanforderungen, die im
Wartungs- und Instandhaltungshandbuch der Maschine
beschrieben sind, gewartet wurde.

* Sicherstellen, dass alle Sicherheitsvorrichtungen ord-
nungsgeman funktionieren. Eine Veranderung dieser Vor-
richtungen stellt einen VerstoB gegen die Sicherheitsvor-
schriften dar.

DIE MODIFIKATION ODER VERANDERUNG EINER HUBARBEITSBUHNE
DARF NUR MIT VORHERIGER SCHRIFTLICHER GENEHMIGUNG DES
HERSTELLERS ERFOLGEN.

1.3

Keine Maschine in Betrieb nehmen, an der Schilder oder
Aufkleber mit Sicherheitshinweisen oder Betriebsanwei-
sungen fehlen oder unlesbar sind.

Die Maschine auf Veranderungen an Originalkomponen-
ten prifen. Sicherstellen, dass jegliche Verdnderungen
von JLG genehmigt wurden.

Ansammlung von Schmutz auf dem Arbeitskorbboden ver-
meiden. Schlamm, Ol, Fett und andere rutschige Stoffe von
der FuBbekleidung und dem Arbeitskorbboden entfernen.

BETRIEB

Allgemeines

Die Maschine niemals fir andere Zwecke als die Positio-
nierung von Mitarbeitern und ihrer Werkzeuge und Aus-
ristung verwenden.

Vor der Inbetriebnahme muss sich der Benutzer mit den
Merkmalen der Maschine und den Bedienungseigen-
schaften aller Funktionen vertraut machen.

Niemals eine Maschine in Betrieb nehmen, die eine Sto-
rung aufweist. Wenn eine Stérung auftritt, die Maschine
abstellen. Die Einheit auBer Betrieb nehmen und die
zustandigen Vorgesetzten benachrichtigen.

Keine Sicherheitsvorrichtungen entfernen, verandern oder
auBer Kraft setzen.

3122583 — JLG-Hubarbeitsbiihne — 1-3
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1-4

Niemals einen Bedienungsschalter oder -hebel in einem
Bewegungsablauf durch die Neutralstellung in die entge-
gengesetzte Richtung dricken. Immer den Schalter in die
Neutralstellung bringen und dort anhalten, bevor der
Schalter in die nachste Funktionsstellung gebracht wird.
Bedienelemente langsam und mit gleichméaBigem Druck
betéatigen.

Hydraulikzylinder, auBer AbstutzfuBzylinder, sollten nie-
mals langere Zeit oder vor dem Abstellen der Maschine in
der Anschlagstellung (vollig ausgefahren oder véllig ein-
gefahren) gelassen werden. Immer das Bedienelement
geringflgig in die entgegengesetzte Richtung antippen,
wenn die Funktion bis zum Anschlag betéatigt wurde. Dies
gilt sowohl fir Maschinen im Betrieb als auch in der ver-
stauten Stellung.

AuBer in einem Notfall dirfen Mitarbeiter am Boden die
Maschine niemals betreiben oder sich an ihr zu schaffen
machen, wahrend sich Mitarbeiter im Arbeitskorb befinden.

Keine Materialien auf dem Arbeitskorbgelander beférdern,
es sei denn, dies wurde von JLG genehmigt.

Wenn sich zwei oder mehr Personen im Arbeitskorb befin-
den, ist der Bediener fir alle Betriebsvorgange der
Maschine verantwortlich.

— JLG-Hubarbeitsbtihne —

* Immer daflr sorgen, dass Elektrowerkzeuge ordnungsge-

maB verstaut werden und niemals an ihrem Kabel vom
Arbeitsbereich des Arbeitskorbs hangen.

Niemals eine festgeklemmte oder betriebsunfahige
Maschine durch Schieben oder Ziehen auBer durch Zie-
hen an den Chassis-Verankerungsésen unterstitzen.

Vor dem Verlassen der Maschine die Scherenarm-Bau-
gruppe verstauen und samtliche Antriebsquellen aus-
schalten.

3122583



ABSCHNITT 1 - SICHERHEITSMASSNAHMEN

Stolper- und Sturzgefahren ' t

* JLG Industries Inc. empfiehlt, dass beim Betrieb der
Maschine alle Personen im Arbeitskorb ein Ganzkérper-
Sicherheitsgeschirr tragen, wobei eine Abzugsleine an
einem zugelassenen Abzugsleinen-Verankerungspunkt
befestigt ist. Weitere Information Uber Fallschutzvorkeh- .
rungen bei JLG-Produkten sind auf Anfrage von JLG
Industries Inc. erhaltlich.

! T

* Vor dem Betrieb sicherstellen, dass alle Ttren und Gelan-
der geschlossen und in der ordnungsgemaBen Stellung
verriegelt sind. Die vorgesehenen Abzugsleinen-Veranke- * Mit beiden FiiBen stets sicher auf dem Arbeitskorbboden

3122583

rungspunkte am Arbeitskorb ausfindig machen und die
Abzugsleine sicher befestigen. Nur eine (1) Abzugsleine je
Abzugsleinen-Verankerungspunkt befestigen.

stehen. Niemals Leitern, Kisten, Trittleitern, Bohlen oder
ahnliche Gegenstande auf den Arbeitskorb stellen, um
aus irgendwelchen Grinden zuséatzliche Reichweite zu
erlangen.

Die Scherenarm-Baugruppe niemals zum Betreten oder
Verlassen des Arbeitskorbs verwenden.

— JLG-Hubarbeitsbiihne — 1-5



ABSCHNITT 1 - SICHERHEITSMASSNAHMEN

* Beim Betreten oder Verlassen des Arbeitskorbs auBerst Gefahr durch todliche E|ektrosch|ﬁge
vorsichtig vorgehen. Sicherstellen, dass die Scherenarm-

Baugruppe vollstandig abgesenkt ist. Beim Betreten und * Diese Maschine ist nicht isoliert und bietet keinen Schutz
Verlassen des Arbeitskorbs die Vorderseite des Korpers vor Kontakt oder Nahe zu einem stromflhrenden Leiter.
zur Maschine wenden. Immer “Drei-Punkt-Kontakt” mit

der Maschine halten, d. h. zwei Hande und ein FuB3 oder

zwei FuBe und eine Hand werden beim Betreten und Ver- e

lassen stets verwendet.

« Ol, Schlamm und rutschige Substanzen von der FuBbe-
kleidung und dem Arbeitskorbboden entfernen.

\V

-~—@

5\
N\

1-6 — JLG-Hubarbeitsbtihne — 3122583



ABSCHNITT 1 - SICHERHEITSMASSNAHMEN

» Sicheren Abstand zu Stromleitungen, elektrischen Gera-
ten oder anderen stromfuhrenden (freiliegenden oder iso-
lierten) Teilen gemaB den in Tabelle 1-1 angegebenen
minimalen Sicherheitsabstanden einhalten.

Die Bewegung der Maschine und das Schwanken von
Stromleitungen bericksichtigen.

Tabelle 1-1.Minimale Sicherheitsabstande

Spannungsbereich MINIMALER
pannung SICHERHEITSABSTAND
(Phase zu Phase) -
in Metern (ft)

0 bis 50 kV 3(10)

iiber 50 V bis 200 kV 5 (15)
tber 200 kV bis 350 kV 6 (20)
tiber 350 kV bis 500 kV 8 (25)
tiber 500 kV bis 750 kV 11 (35)
iiber 750 kV bis 1000 kV 14 (45)

HINWEIS: Diese Anforderung gilt, auBer wenn die Vor-
schriften des Arbeitgebers oder der érilichen
Behérden oder Aufsichtsbehérden strenger
sind.
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» Einen Abstand von mindestens 3 m (10 ft) zwischen jedem
Teil der Maschine und ihren Insassen, deren Werkzeugen

und Ausristung und jeder elektrischen Leitung oder Vor-
richtung mit einer Spannung von bis zu 50.000 Volt einhal-
ten. Ein zusatzlicher Abstand von 0,3 m (1 ft) ist jeweils fur
zusatzliche 30.000 Volt oder weniger erforderlich.

* Der minimale Sicherheitsabstand kann verringert werden,
wenn isolierende Abschrankungen angebracht werden,
um die Beruhrung zu verhindern, und die Abschrankun-
gen fur die Spannung der zu schitzenden Leitung ausge-
legt sind. Diese Abschrankungen sind nicht Bestandteil
der Maschine (oder daran angebracht). Der minimale
Sicherheitsabstand verringert sich auf den Abstand inner-
halb des konstruktionsgeméaBen Arbeitsbereichs der iso-
lierenden Abschrankung. Dies wird durch eine geschulte
Person gemaB den Anforderungen des Arbeitgebers
sowie Ortlicher und behdrdlicher Vorschriften flr Arbeits-
verfahren in der Nahe stromfihrender Anlagen bestimmit.

DIE MASCHINE ODER MITARBEITER NICHT IN DIE VERBOTSZONE
BRINGEN. DAVON AUSGEHEN, DASS ALLE ELEKTRISCHEN TEILE UND
LEITUNGEN STROMFUHREND SIND, WENN DAS GEGENTEIL NICHT
BEKANNT IST.
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ABSCHNITT 1 - SICHERHEITSMASSNAHMEN

Gefahr durch Umkippen

1-8

* Sicherstellen, dass die Tragfahigkeit der Bodenbedingun-

gen fur die auf den Reifenlastauftklebern, die sich neben
jedem Rad auf dem Chassis befinden, angegebene maxi-
male Reifenlast ausreichend ist. Keine mangelhaft abge-
stitzten Oberflachen befahren.

¢ Der Benutzer sollte vor dem Fahren mit den Bodenverhalt-

nissen vertraut sein. Die zulassige Béschungs- und Hang-
neigung beim Fahren nicht Uberschreiten.

¢ Auf oder in der Nahe einer Gefallstrecke oder auf unebenem

oder weichem Boden den Arbeitskorb nicht anheben oder

— JLG-Hubarbeitsbtihne —

mit angehobenem Arbeitskorb fahren. Sicherstellen, dass
die Maschine auf einer festen, ebenen und gleichmaBig
gestutzten Standflache steht, bevor der Arbeitskorb ange-
hoben oder bei angehobenem Arbeitskorb gefahren wird.

Vor dem Fahren auf FuBb6dden, Briicken, Lkws und ande-
ren Flachen die zulassigen Tragfahigkeiten der Flachen
ermitteln.

Niemals die auf dem Arbeitskorb angegebene maximale
Nutzlast Uberschreiten. Alle Lasten innerhalb der
Abschrankung des Arbeitskorbs halten, es sei denn, JLG
hat anderweitige Genehmigungen erteilt.

Das Maschinenchassis muss mindestens 0,6 m (2 ft)
Abstand zu Léchern, Bodenerhebungen, abfallenden Stel-
len, Hindernissen, Schutt, verdeckten Lochern und ande-
ren Gefahrenquellen einhalten.

Niemals versuchen, die Maschine als Kran zu verwenden.
Die Maschine nicht an irgendwelchen Bauwerken befesti-
gen. Niemals Drahte, Kabel oder ahnliche Vorrichtungen
am Arbeitskorb befestigen.

Die Arbeitskorbseiten nicht abdecken oder groBflachige
Gegenstande im Arbeitskorb mitfiihren, wenn die
Maschine im Freien betrieben wird. Durch solche Gegen-
stdnde wird die dem Wind ausgesetzte Flache der
Maschine vergroBert.
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ABSCHNITT 1 - SICHERHEITSMASSNAHMEN

* Die Arbeitskorbflache nicht durch unzulassige Ausschibe
oder Anbauten erweitern.

* Wenn der Scherenarm oder der Arbeitskorb hangen blei-
ben, so dass ein oder mehrere Rader vom Boden abgeho-
ben sind, missen samtliche Personen vom Arbeitskorb
geholt werden, bevor versucht wird, die Maschine freizu-
machen. Mit Hilfe von Kranen, Gabelstaplern oder ahnli-
chen Vorrichtungen die Maschine stabilisieren und die
Mitarbeiter vom Arbeitskorb holen.

Quetsch- und Kollisionsgefahren

* Samtliches Bedienungspersonal und alle Mitarbeiter am
Boden mussen zugelassene Kopfbedeckungen tragen.

* Wahrend des Betriebs der Scherenarm-Baugruppe
Hande und GliedmaBen daraus fernhalten.

* Beim Fahren auf Hindernisse im Umkreis der Maschine und
auf hoch liegende Hindernisse achten. Die Abstédnde ober-
halb, seitlich und unterhalb des Arbeitskorbs beachten,
wenn der Arbeitskorb angehoben oder abgesenkt wird.

L ]
)

Waéahrend des Betriebs alle Koérperteile innerhalb des
Arbeitskorbgelédnders halten.

Beim Fahren in Bereichen mit eingeschrankter Sicht
immer einen Sicherungsposten aufstellen.

Beim Fahren mussen Mitarbeiter, die keine Bedienungs-
aufgaben wahrnehmen, mindestens 1,8 m (6 ft) Abstand
von der Maschine halten.

Bei allen Fahrvorgdngen muss der Bediener die Fahrge-
schwindigkeit geméaB den Bedingungen, die durch die
Bodenflache, die raumlichen Verhaltnisse, das Sichtfeld,
die Neigung, die Position von Mitarbeitern und anderen
Faktoren, die Kollisions- oder Verletzungsgefahren fur Mit-
arbeiter darstellen, gegeben sind, einschranken.
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ABSCHNITT 1 - SICHERHEITSMASSNAHMEN

Den Bremsweg bei allen Fahrgeschwindigkeiten bertick-
sichtigen. Beim Fahren mit hoher Geschwindigkeit vor dem
Anhalten erst auf niedrige Geschwindigkeit umschalten.
Neigungen nur mit niedriger Geschwindigkeit befahren.

Beim Fahren zwischen Hindernissen und in beengten
Raumlichkeiten oder beim Rickwartsfahren nicht den
Antrieb mit hoher Fahrgeschwindigkeit verwenden.

Jederzeit ist mit duBerster Sorgfalt darauf zu achten, dass
keine Hindernisse gegen die Bedienelemente oder Perso-
nen im Arbeitskorb schlagen oder sie behindern.

Sicherstellen, dass dem Bedienungspersonal anderer
Maschinen in der H6he oder am Boden die Anwesenheit
der Hubarbeitsbihne bekannt ist. Die Stromversorgung
von Deckenlaufkranen unterbrechen. Erforderlichenfalls
den Bodenbereich abschranken.

Arbeiten oberhalb von Bodenpersonal vermeiden. Mitar-
beiter davor warnen, nicht unter einem angehobenen
Arbeitskorb zu arbeiten, zu stehen oder zu gehen. Bei
Bedarf Abschrankungen auf dem Boden aufstellen.

— JLG-Hubarbeitsbtihne —

1.4 ABSCHLEPPEN, ANHEBEN UND

TRANSPORTIEREN

Beim Abschleppen, Anheben und Transportieren niemals
zulassen, dass sich Mitarbeiter im Arbeitskorb aufhalten.

AuBer in Notfallen, bei Stérungen, Ausfallen des Antriebs
oder beim Aufladen/Abladen sollte diese Maschine nicht
abgeschleppt werden. Siehe die Abschleppverfahren im
Notfall.

Vor dem Abschleppen, Anheben oder Transportieren
sicherstellen, dass der Arbeitskorb véllig eingefahren ist
und samtliche Werkzeuge daraus entfernt wurden.

Beim Anheben der Maschine mit einem Gabelstapler die
Gabeln nur an den gekennzeichneten Maschinenberei-
chen ansetzen. Zum Anheben einen Gabelstapler mit aus-
reichender Tragfahigkeit verwenden.

FUr Informationen zum Heben siehe Abschnitt 4.
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ABSCHNITT 1 - SICHERHEITSMASSNAHMEN

1.5 WARTUNG

Allgemeines

Dieser Abschnitt enthalt allgemeine Sicherheitsvorkehrungen,
die bei der Wartung dieser Maschine beachtet werden mussen.
Weitere Sicherheitsvorkehrungen, die bei der Wartung der
Maschine zu beachten sind, werden an den entsprechenden
Stellen in diesem Handbuch und im Wartungs- und Instandhal-
tungshandbuch angeflhrt. Es ist von gréBter Wichtigkeit, dass
das Wartungspersonal diese Sicherheitsvorkehrungen strikt
beachtet, um Verletzungen von Mitarbeitern und Schaden an
der Maschine oder andere Sachschaden zu verhiten. Ein War-
tungsprogramm muss von einer qualifizierten Person aufgestellt
und befolgt werden, um sicherzustellen, dass die Maschine in
einem sicheren Zustand ist.

Wartungsgefahren

» Die Stromversorgung aller Bedienelemente ausschalten
und sicherstellen, dass alle Betriebssysteme gegen unbe-
absichtigte Bewegung gesichert sind, bevor irgendwelche
Einstellungen oder Reparaturen vorgenommen werden.

* Niemals unter einem angehobenen Arbeitskorb arbeiten,
bevor er véllig abgesenkt wurde, falls dies méglich ist,
bzw. anderweitig durch zweckmaBige Sicherheitsstttzen,

Blécke oder hoch liegende Halterungen unterstitzt und
an Bewegungen gehindert wird.

Immer den Hydraulikdruck aus allen Hydraulikkreisen
ablassen, bevor Hydraulikkomponenten geldst oder ent-
fernt werden.

Immer die Batterien abklemmen, wenn elektrische Kom-
ponenten gewartet werden oder wenn SchweiBarbeiten
an der Maschine ausgefihrt werden.

Den Motor abstellen (falls vorhanden), wahrend die Kraft-
stofftanks gefullt werden.

Sicherstellen, dass Ersatzteile oder -komponenten mit
den Originalteilen oder -komponenten identisch oder die-
sen gleichwertig sind.

Niemals versuchen, schwere Teile ohne die Hilfe einer
mechanischen Vorrichtung zu bewegen. Schwere Gegen-
stinde dirfen nicht in einer instabilen Lage sein. Sicher-
stellen, dass zweckmaBige Stutzen vorhanden sind, wenn
Komponenten der Maschine angehoben werden.

Bei Wartungsarbeiten keine Ringe, Uhren und Schmuck-
stucke tragen. Lose Kleidung oder lange Haare nicht offen
tragen, weil diese sich in der Ausristung verfangen oder
verwickeln kdnnen.

Nur zugelassene nicht brennbare Reinigungslésungen
verwenden.
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ABSCHNITT 1 - SICHERHEITSMASSNAHMEN

* Niemals Teile wie zum Beispiel Gegengewichte, Reifen,
Batterien, Arbeitskérbe oder andere Teile andern, entfer-
nen oder ersetzen, die das Gesamtgewicht oder die Stabi-

litdt der Maschine beeintrachtigen kénnen.

* Die kritischen Stabilititsgewichte sind aus dem Wartungs-

und Instandhaltungshandbuch zu entnehmen.

MODIFIKATION ODER VERANDERUNG EINER HUBARBEITSBUHNE
DARF NUR MIT VORHERIGER SCHRIFTLICHER GENEHMIGUNG DES

HERSTELLERS ERFOLGEN.

Batteriegefahren

¢ Immer die Batterien abklemmen, wenn elektrische Kom-
ponenten gewartet werden oder wenn SchweiBarbeiten

an der Maschine ausgeflihrt werden.

¢ Rauchen, offene Flammen oder Funken dirfen wahrend
des Ladens oder der Wartung nicht in der Nahe der Batte-

rie zugelassen werden.

* Keine Werkzeuge oder anderen Metallgegenstande Utber

die Batterieklemmen legen.

* Bei der Wartung der Batterien immer einen Hand-, Augen-
und Gesichtsschutz tragen. Darauf achten, dass die Batte-
riesdure nicht mit der Haut oder mit Kleidung in Kontakt

kommt.

BATTERIEFLUSSIGKEIT WIRKT STARK KORRODIEREND. KONTAKT MIT
DER HAUT UND KLEIDUNG STETS VERHUTEN. SOFORT JEGLICHE
BETROFFENE KORPERSTELLE MIT SAUBEREM WASSER ABSPULEN
UND EINEN ARZT AUFSUCHEN.

» Die Batterien nur in einem gut belufteten Bereich laden.

+ Uberfiillen der Batteriefliissigkeit vermeiden. Nur destillier-
tes Wasser in die Batterien fullen, nachdem sie aufgela-
den wurden.

1-12 — JLG-Hubarbeitsbiihne — 3122583



ABSCHNITT 2 - VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBEREITUNG UND INSPEKTION DER MASCHINE

2.1

ABSCHNITT 2. VERANTWORTUNG DES BENUTZERS,
VORBEREITUNG UND INSPEKTION DER MASCHINE

SCHULUNG DER MITARBEITER

Die Hubarbeitsbihne dient zur Beférderung von Personen;
daher ist es unbedingt erforderlich, dass sie ausschlieBlich
von geschulten Mitarbeitern bedient und gewartet wird.

Personen, die unter dem Einfluss von Medikamenten/Drogen
oder Alkohol stehen oder die zu epileptischen und Schwin-
delanfallen oder Verlust der Kérperbeherrschung neigen,
darf die Bedienung der Maschine nicht erlaubt werden.

Schulung des Bedienungspersonals

3122583

Die Bedienerschulung muss folgendes beinhalten:

1. Verwendung und Beschréankungen der Arbeitskorb-
Bedienelemente, Boden-Bedienelemente, Not-Aus-
Bedienelemente und Sicherheitssysteme.

2. Bedienungskennzeichnungen, Anweisungen und Warn-
hinweise an der Maschine.

3. Arbeitsplatzregeln und behdérdliche Bestimmungen.
4. Verwendung einer zugelassenen Fallschutzvorrichtung.

5. Ausreichende Kenntnisse des mechanischen Betriebs
der Maschine, um eine bestehende oder mégliche Sto-
rung erkennen zu kénnen.

6. Die sichersten Methoden zum Betrieb der Maschine,
wenn Hindernisse in der H6he, andere sich bewegende
Vorrichtungen sowie Hindernisse, Vertiefungen, Locher
und abschussige Stellen vorhanden sind.

7. Vorgehensweisen zum Verhiten der Gefahren von
ungeschutzten elektrischen Leitern.

8. Spezielle Erfordernisse eines Arbeitsvorgangs oder
Maschineneinsatzes.

Aufsicht bei der Schulung

Die Schulung muss unter der Aufsicht einer qualifizierten
Person in einem offenen, von Hindernissen freien Bereich
erfolgen, bis der Auszubildende die Fahigkeit erlangt hat, die
Maschine sicher zu beherrschen und zu bedienen.

Verantwortung des Bedienungspersonals

Das Bedienungspersonal muss darauf hingewiesen werden,
dass es die Verantwortung und Berechtigung hat, die
Maschine im Fall einer Stérung oder eines anderen unsiche-
ren Zustands entweder der Maschine oder der Arbeitsstelle
abzustellen.
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ABSCHNITT 2 - VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBEREITUNG UND INSPEKTION DER MASCHINE

2.2 VORBEREITUNG, INSPEKTION UND

2-2

WARTUNG

In der folgenden Tabelle sind die regelmaBigen Maschinenin-
spektionen und Wartungsarbeiten aufgefuhrt, die von JLG
Industries Inc. empfohlen werden. Die 6rtlichen Vorschriften
fur weitere Erfordernisse fir Hubarbeitsbihnen sind zu
beachten. Die Haufigkeit der Inspektionen und Wartungsar-
beiten muss bei Bedarf erhoht werden, wenn die Maschine
unter beanspruchenden oder unginstigen Bedingungen
betrieben wird, wenn die Maschine besonders haufig einge-
setzt wird oder wenn die Maschine stark belastet wird.

ALS WERKSZUGELASSENE WARTUNGSMECHANIKER ERKENNT JLG
INDUSTRIES INC. PERSONEN AN, DIE DEN JLG-WARTUNGSSCHU-
LUNGSKURS FUR DAS ENTSPRECHENDE JLG-PRODUKTMODELL
ERFOLGREICH ABSOLVIERT HABEN.

— JLG Hubarbeitsbiihne — 3122583



ABSCHNITT 2 - VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBEREITUNG UND INSPEKTION DER MASCHINE

Tabelle 2-1.Inspektions- und Wartungstabelle

(siehe Hinweis)

In erster Linie Wartungsquali-

Aufgabe Haufigkeit verantwortlich fikation Bezugsdokumente
Inspektion vor der Téglich vor dem Einsatz oder bei Bedienerwechsel. | Anwender oder Anwender oder Betriebs- und
Inbetriebnahme Bediener Bediener Sicherheitshandbuch
Inspektion vor der Vor jeder Verkaufs-, Leasing- oder Eigentiimer, Handler Qualifizierter Wartungs- und
Auslieferung Vermietungslieferung. oder Anwender JLG-Mechaniker Instandhaltungshandbuch

und betreffendes
JLG-Inspektionsformular

Haufige Inspektion

In Betrieb fiir 3 Monate oder 150 Betriebsstunden, je
nachdem was zuerst eintritt; oder

auBer Betrieb fiir einen Zeitraum tber 3 Monate; oder

gebraucht erworben.

Eigentiimer, Handler
oder Anwender

Qualifizierter
JLG-Mechaniker

Wartungs- und
Instandhaltungshandbuch
und betreffendes
JLG-Inspektionsformular

Jéhrliche
Maschineninspektion
(Siehe Hinweis)

Jahrlich, nicht langer als 13 Monate ab dem Datum
der vorherigen Inspektion.

Eigentiimer, Handler
oder Anwender

Werkszugelassener
Servicetechniker
(empfohlen)

Wartungs- und
Instandhaltungshandbuch
und betreffendes
JLG-Inspektionsformular

Vorbeugende Wartung

Zu den Intervallen, die im Wartungs- und
Instandhaltungshandbuch angegeben sind.

Eigentiimer, Handler
oder Anwender

Qualifizierter
JLG-Mechaniker

Wartungs- und
Instandhaltungshandbuch

HINWEIS: Inspektionsformulare sind von JLG erhéltlich. Die Inspektionen unter Verwendung des Wartungs- und Instandhaltungshand-

buchs durchfiihren.
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ABSCHNITT 2 - VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBEREITUNG UND INSPEKTION DER MASCHINE

2.3 INSPEKTION VOR DER INBETRIEBNAHME 4.
Die Inspektion vor dem Anlassen muss die folgenden Punkte
beinhalten: 5

1. Sauberkeit - Alle Standflachen auf das Vorhandensein
von Leckagen (Ol, Kraftstoff oder Batterieflissigkeit) 6
oder Fremdkdrpern prifen. Jegliche Leckagen dem ’
zustéandigen Wartungspersonal melden. 7.
2. Tragende Teile: Die tragenden Teile der Maschine auf
Beulen, Beschadigungen, SchweiBnaht- oder Grund- 8.
werkstoffrisse oder andere Mangel prifen.
9.
10.
Grundwerkstoffriss SchweiBnahtriss
11.

3. Aufkleber und Schilder — Auf Sauberkeit und Lesbar-
keit prifen. Sicherstellen, dass keine Aufkleber und
Schilder fehlen. Sicherstellen, dass unleserliche Aufkle-
ber und Schilder gereinigt oder ersetzt werden.

Betriebs- und Sicherheitshandbiicher - Sicherstellen,
dass ein Exemplar des Betriebs- und Sicherheitshand-
buchs im wettersicheren Lagerbehalter aufbewahrt wird.

Sichtkontrolle - Siehe Abbildung 2-1., Sichtkontrolle
(Blatt 1 von 3).

Batterie — Nach Bedarf laden.

Kraftstoff - (Maschinen mit Verbrennungsmotoren) —
Nach Bedarf entsprechenden Kraftstoff auffillen.

Motorélversorgung — Sicherstellen, dass sich der
Motordlfullstand an der Vollimarke des Messstabs befin-
det und dass der Einflllverschluss sicher angebracht ist.

Flissigkeitsstande — Unbedingt den Motor- und
Hydraulikdlstand prifen.

Zubehorteile/Arbeitswerkzeuge - Eingehendere
Anweisungen flr Inspektion, Betrieb und Wartung sind
aus dem Betriebs- und Sicherheitshandbuch des jeweili-
gen Zubehdrteils oder Arbeitswerkzeugs zu ersehen.

Funktionsprifung — Nach Abschluss der Sichtkontrolle
eine Funktionsprifung aller Systeme in einem Bereich
vornehmen, der frei von tUberhdngenden Hindernissen
und Hindernissen am Boden ist. Eingehendere Anwei-
sungen zur Betatigung jeder Funktion sind in Abschnitt
4 zu finden.
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ABSCHNITT 2 - VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBEREITUNG UND INSPEKTION DER MASCHINE

Maschine fiir den Betrieb vorbereiten Funktionspriifung
Boden-Bedienpult fir Notfalle Die Funktionsprifung wie folgt durchfiihren:
1. Den Schlusselschalter in die Stellung fiir das Boden- 1. Vom Boden-Bedienpult aus ohne Last im Arbeitskorb:
Bedienpult schalten. a. Auf ordnungsgemaBes Anheben und Absenken des
2. Den Not-Aus-Schalter in die Stellung Ein herausziehen. Arbeitskorbs priifen.
3. Die Funktion des Scherenschutzkafigs priifen. b. Das manuelle Absenken prufen.
c. Sicherstellen, dass alle Maschinenfunktionen deak-

Arbeitskorb-Bedienpult

1. Sicherstellen, dass das Bedienpult am Arbeitskorb
angeschlossen ist.

2. Betriebsvorbereitende Prifungen durchflihren:

* Alle Funktionen prifen

* Die Maschine darf mit ausgefahrenen Stitzen nicht
fahrbar sein.

* Alle Grenzschalter prifen.

* Den Not-Aus-Knopf prfen.

* Das automatische Selbstnivelliersystem prufen.

WENN DIE MASCHINE NICHT EINWANDFREI FUNKTIONIERT, DIE
MASCHINE SOFORT ABSTELLEN! DIE STORUNG DEM ZUSTANDIGEN
WARTUNGSPERSONAL MELDEN. DIE MASCHINE DARF ERST IN
BETRIEB GENOMMEN WERDEN, NACHDEM SIE FUR BETRIEBSSICHER
ERKLART WURDE.

3122583 — JLG-Hubarbeitsbiihne —

tiviert sind, wenn der Not-Aus-Knopf aktiviert ist.

HINWEIS: Sicherstellen, dass die Arbeitskorbverléngerung vor

dem Absenken eingefahren ist.

a.

b.

C.

2. Vom Arbeitskorb-Bedienpult aus:

Sicherstellen, dass das Bedienpult an der richtigen
Stelle sicher befestigt ist.

Prifen, ob alle Schutzvorrichtungen der Funktions-
steuerschalter angebracht sind.

Den Ausschalter fur hohe Fahrgeschwindigkeit pri-
fen, indem der Arbeitskorb Uber die voreingestellte
Ausschaltungshéhe fur hohe Fahrgeschwindigkeit
(verstaut) hinaus angehoben wird, und sicherstel-
len, dass die hohe Fahrgeschwindigkeit ausge-
schaltet wird.

Sicherstellen, dass alle Maschinenfunktionen deakti-
viert sind, wenn der Not-Aus-Knopf hineingedrtickt ist.
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ABSCHNITT 2 - VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBEREITUNG UND INSPEKTION DER MASCHINE

e. Sicherstellen, dass alle LEDs im Bedienpult ord-

nungsgemas funktionieren. Tabelle 2-3. Neigung in Bezug auf H6he
f. Prifen, ob sich die Arbeitskorbverlangerung ord- -
nungsgemaB ausfahren und einfahren lasst. Hihe Neigung
3. Mit dem Arbeitskorb in der verstauten Stellung: Links - Rechts ‘ Vorne - Hinten
a. Die Maschine auf einer Neigung fahren, die das 3369LE/M3369 (ANSI/CE/Australien/Japan)
Nenn-Steigvermdgen der Maschine nicht Gber- < 7,6 m (25 ft) 5° 5°
steigt, und anhalten, um sicherzustellen, dass die <9,1m(30ft) 4° 5°
b Eremsfn \r;VaItenLED Bedi It zeigt d Yolle ohe ¥ >
. Die rote Warn- am Bedienpult zeigt an, dass
sich das Chassis an einer Bdschung befindet, die . 3369LE/M3369 (CSA)
die Nennneigung in seitlicher und/oder Langsrich- Volle Hohe | 3 | 3
tung Uberschreitet, wenn sich der Arbeitskorb in der 3369LE/M3369 (CE) - 16,7 m/s (37 mph)
verstauten Stellung befindet. Windgeschwindigkeitsoption
Tabelle 2-2. Fahrgrenzwerte <25ft(7,6m) 4 o°
Amssohal Volle Hohe 2° 4°
Modell “:;"h:h‘:r“g Fahrtaus- |  Fahren im 4069LE/M4069 (ANSI/CE/Australien/Japan)
Fahrgeschwindigkeit | SC1and | Kriechgang <91m(@ofy 5° 5°
3369LE/M3369 Uber der verstauten ] ] < 11 m (361 4 5
Stellung Volle Héhe 3° 5°
4069LE/M4069 Uber der verstauten 9,1m i 4069LE/M4069 (CSA)
Stellung (30 1t Volle Hohe | 7 | 7
M4069 (AUS-Modell | Uber der verstauten i 85m-9,1m
mit voller Fahrthohe) Stellung (281t-301t) | HINWEIS: Werden die Grenzwerte (iberschritten, so werden die

Fahr- und Hubfunktionen ausgeschaltet.
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2.4 PENDELACHSEN-SPERRPRUFUNG (FALLS
VORHANDEN)

DIE PRUFUNG DES SPERRSYSTEMS MUSS VIERTELJAHRLICH SOWIE
STETS DANN DURCHGEFUHRT WERDEN, WENN EINE SYSTEMKOMPO-
NENTE ERSETZT WURDE ODER WENN FEHLERHAFTER SYSTEMBE-
TRIEB VERMUTET WIRD.

HINWEIS:Vor Beginn der Sperrzylinderprifung sicherstellen, dass
der Arbeitskorb vollstdndig abgesenkt ist.

1. Einen 15 cm (6 in.) hohen Klotz mit einer Steigrampe vor
das linke Vorderrad platzieren.

2. Am Arbeitskorb-Bedienpult die NIEDRIGE Fahrge-
schwindigkeit auswahlen.

3. Den FAHREN-Betétigungsschalter in die Stellung VOR-
WARTS schalten und die Maschine vorsichtig die Steig-
rampe hochfahren, bis sich das linke Vorderrad auf dem
Klotz befindet.

4. Den Maschinenarbeitskorb beim 3369LE ungefahr
2,1 m (7 ft) bzw. beim 4069LE ungefahr 2,7 m (9 ft)
anheben.

5.

10.

11.

Den FAHREN-Betétigungsschalter in die Stellung RUCK-
WARTS schalten und die Maschine vorsichtig vom Klotz
und von der Rampe herunter fahren.

Einen Helfer nachsehen lassen, ob das linke Vorderrad
in der vom Boden abgehobenen Stellung gesperrt
bleibt.

Den Maschinenarbeitskorb absenken; der Sperrzylin-
der sollte sich dann Iésen und zulassen, dass das Rad
auf dem Boden ruht. Eventuell ist es erforderlich die
FAHREN-Funktion zu aktivieren, um die Zylinder zu
I6sen.

Den 15 cm (6 in.) hohen Klotz mit Steigrampe vor das
rechte Vorderrad platzieren.

Am Arbeitskorb-Bedienpult die NIEDRIGE Fahrge-
schwindigkeit auswahlen.

Den FAHREN-Betatigungsschalter in die Stellung VOR-
WARTS schalten und die Maschine vorsichtig die Steig-
rampe hochfahren, bis sich das rechte Vorderrad auf
dem Kilotz befindet.

Den Maschinenarbeitskorb beim 3369LE ungefahr
2,1 m (7 ft) bzw. beim 4069LE ungefahr 2,7 m (9 ft)
anheben.

3122583 — JLG-Hubarbeitsbiihne — 2-7
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12,

13.

14.

15.

2-8

Den FAHREN-Betatigungsschalter in die Stellung RUCK-
WARTS schalten und die Maschine vorsichtig vom Klotz
und von der Rampe herunter fahren.

Einen Helfer nachsehen lassen, ob das rechte Vorderrad
in der vom Boden abgehobenen Stellung gesperrt
bleibt.

Den Maschinenarbeitskorb absenken; der Sperrzylin-
der sollte sich dann I6ésen und zulassen, dass das Rad
auf dem Boden ruht. Eventuell ist es erforderlich die
FAHREN-Funktion zu aktivieren, um die Zylinder zu
I6sen.

Wenn die Sperrzylinder nicht richtig funktionieren, einen
qualifizierten Mechaniker die Stérung vor jeglichem wei-
teren Betrieb beheben lassen.

— JLG Hubarbeitsbiihne —
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23 22 21 9

|

4 25 24

8 9
Abbildung 2-1. Sichtkontrolle (Blatt 1 von 3)
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ABSCHNITT 2 - VERANTWORTUNG DES BENUTZERS, VORBEREITUNG UND INSPEKTION DER MASCHINE

ALLGEMEINES

Die Sichtkontrolle am Punkt 1 in der Abbildung beginnen.
Nach links gehen (von oben gesehen gegen den Uhrzei-
gersinn) und jeden Punkt der Reihe nach auf die Bedingun-
gen prufen, die in der folgenden Prufliste angegeben sind.

ZUR VERHUTUNG VON MOGLICHEN VERLETZUNGEN MUSS SICHER-
GESTELLT WERDEN, DASS DIE MASCHINE WAHREND DER SICHT-
KONTROLLE ABGESTELLT IST.

DIE SICHTPRUFUNG DER CHASSIS-UNTERSEITE NICHT AUSLAS-
SEN. BEI DER PRUFUNG DIESES BEREICHS WERDEN OFT BEDIN-
GUNGEN FESTGESTELLT, DIE ZU UMFANGREICHEN SCHADEN DER
MASCHINE FUHREN KONNEN.

HINWEIS: An jedem Punkt sicherstellen, dass keine Teile lose
sind oder fehlen, dass die Teile sicher befestigt sind
und dass zusétzlich zu den anderen angefiihrten Kri-
terien keine sichtbaren Schdden vorhanden sind.

1. Arbeitskorb-Bedienpult - Schilder sicher und lesbar,
Hebel und Schalter kehren in die Neutralstellung
zurlck, Hebelsperre und Not-Aus-Schalter funktionie-

8.
9.
10.
11.
12,
13.

ren einwandfrei, das Handbuch ist im Aufbewah-
rungsbehalter.

Niveauregulierungsstempel - Siehe Hinweis

Spindel, Spurstange und Lenkgestéange (links vorne) -
Siehe Hinweis

Réader und Reifen - einwandfrei befestigt, keine fehlen-
den Radmuttern. Siehe Abschnitt 6, Reifen und Rader.
Rader auf Beschadigungen und Korrosion prufen.

Lenkzylinder: Siehe Hinweis.

Hydraulikbehalter: empfohlener Hydraulikflissigkeits-
stand an der Fullstandanzeige des Behélters. Entluf-
tungsverschluss gut befestigt und funktioniert.

Hydraulikpumpe - Siehe Hinweis
Hydraulikmotor - Siehe Hinweis

Batteriefach - Vorgeschriebener Saurestand.
Batterietrennschalter - Siehe Hinweis
Pendelachse, Pendelzylinder - Siehe Hinweis
Antriebsnaben - Siehe Hinweis

Bremse, links hinten - Siehe Hinweis

Abbildung 2-2. Sichtkontrolle (Blatt 2 von 3)

2-10 — JLG Hubarbeitsbiihne —
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14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22,

3122583

Grenzschalter - Siehe Hinweis

Leiter - Siehe Hinweis

Manuelles Absenksystem - Siehe Hinweis
Grenzschalter - Siehe Hinweis

Bremse, rechts hinten - Siehe Hinweis
Pendelzylinder - Siehe Hinweis
Batterietrennschalter - Siehe Hinweis
Hubzylinder: Siehe Hinweis.

Generator-Kraftstoffbetankung - Siehe Hinweis

23.

24,

25.

26.

27.
28.

Boden-Bedienpult: Schild sicher befestigt und lesbar,
Schalter kehren in die Neutralstellung zurtck, Not-
Aus-Schalter funktioniert einwandfrei. Steuermarkie-
rungen lesbar.

Steuerventil: keine frei hAngenden Kabel oder Schlau-
che, keine beschadigten oder gebrochenen Kabel.

Scherenarme und Gleit-Verschleissauflagen - Siehe
Hinweis

Spindel, Spurstange und Lenkgestange (rechts vorne)
- Siehe Hinweis

Batterieladegerat - Siehe Hinweis

Arbeitskorb/Gelédnder-Installation (nicht dargestellt):
Siehe Hinweis.

Abbildung 2-3. Sichtkontrolle (Blatt 3 von 3)
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Anordnung der Grenzschalter

1. Abstandsmelder-Schalter

2. Drehwinkelsensor-Schalter

Abbildung 2-4. Anordnung der Grenzschalter

2-12 - JLG Hubarbeitsbiihne — 3122583



ABSCHNITT 3 - MASCHINENBEDIENELEMENTE UND KONTROLLLEUCHTEN

ABSCHNITT 3. MASCHINENBEDIENELEMENTE UND KONTROLLLEUCHTEN

3.1 ALLGEMEINES

DER HERSTELLER HAT KEINE DIREKTE KONTROLLE UBER DIE
MASCHINENNUTZUNG UND -BEDIENUNG. DER BESITZER UND BEDIE-
NER SIND FUR DIE EINHALTUNG ANGEMESSENER SICHERHEITSVOR-
KEHRUNGEN VERANTWORTLICH.

Dieser Abschnitt enthalt die erforderlichen Informationen
zum Verstandnis der Steuerfunktionen.

3.2 BEDIENELEMENTE UND KONTROLLLEUCHTEN
Boden-Bedienpult

AUSSER IN NOTFALLE_N KEINE BEDIENUNG VOM BODEN-BEDIE-
NUNGSSTAND DURCHFUHREN, WENN SICH PERSONEN AUF DEM
ARBEITSKORB BEFINDEN.

HINWEIS: Wenn die Maschine abgestellt wird, muss der vom
Boden aus bediente Not-Aus-Schalter auf die Stellung
‘AUS” gestellt werden, um ein Entladen der Batterien zu
vermeiden.

1. Ein-Aus/Not-Aus

Dieser rote, pilzférmige Schalter mit zwei Stellungen lei-
tet Spannung zum Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter,
3122583
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wenn er herausgezogen (eingeschaltet) ist. Wenn er
gedrickt (ausgeschaltet) ist, wird die Spannung zum
Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter unterbrochen.

2. Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter

Ein mit einem Schllssel betéatigter Schalter mit drei Stel-
lungen leitet Spannung zum Arbeitskorb-Bedienungs-
stand, wenn er auf “Arbeitskorb” steht. Wird der
Schiltssel in der Stellung “Boden” gehalten, wird die
Spannung zum Arbeitskorb unterbrochen, und nur die
Boden-Bedienungselemente funktionieren.

HINWEIS: Wenn der Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter in der Mittel-
stellung steht, ist die Stromversorgung der Bedienungse-
lemente an beiden Bedienungsstanden unterbrochen.

3. Anheben/Absenken

Dieser Kurzzeitschalter mit drei Stellungen bewirkt
Anheben oder Absenken des Arbeitskorbs bei Einstel-
lung auf “Anheben” oder “Absenken”.

4. Generatorstartschalter (Wahlausristung)

Ein Kurzzeit-Druckknopfschalter, der zum manuellen
Anlassen des als Wahlausristung erhéltlichen Genera-
tors dient.

3-1
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BETRIEBSSTUN-
DENZAHLER

ARBEITSKORB-
UBERLASTUNGS-
KONTROLL-
LEUCHTE

GENERATORSCHALTER

PLATTFORM/BODEN- UNTERBRECHER-
WAHLSCHALTER SCHALTER

I\

NOT-AUS-SCHALTER

SYSTEMSTORUNG ~ ANHEBEN/ABSENKEN-

SCHALTER

3-2

Abbildung 3-1. Boden-Bedienpult
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ABSCHNITT 3 - MASCHINENBEDIENELEMENTE UND KONTROLLLEUCHTEN

5. Arbeitskorb-Uberlastungskontrollleuchte (falls vorhanden)

Zeigt an, dass der Arbeitskorb Uberlastet wurde. Ein
Alarmton signalisiert auch die Uberlastung des Arbeits-
korbs.

HINWEIS: Wenn die Uber/astungskontro/lleuchte aufleuchtet, sind

alle Funktionen des Arbeitskorb-Bedienpults deaktiviert.
Die Maschine mittels des Boden-Bedienpults oder durch
manuelles Absenken véllig absenken und das Gewicht
im Arbeitskorb verringern, so dass die auf dem Tragféhig-
keitsaufkleber angegebene Nennarbeitsbelastung nicht
Uberschritten wird.

6. Betriebsstundenzahler

Der Betriebsstundenzéhler gibt die Anzahl der Betriebs-
stunden der Maschine an.

Unterbrecherschalter

Der Unterb__recherschalter offnet, wenn ein Kurzschluss
oder eine Uberlastung an der Maschine auftritt.
Systemstérung

Leuchtet auf, wenn eine Stérung im elektrischen System
auftritt.

— JLG-Hubarbeitsbiihne —

Arbeitskorb-Bedienpult

1.

Ein-Aus/Not-Aus

Dieser rote, pilzférmige Schalter mit zwei Stellungen lei-
tet Spannung zum Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter,
wenn er herausgezogen (eingeschaltet) ist. Wenn er
gedrlickt (ausgeschaltet) ist, wird die Spannung zum
Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter unterbrochen.

Regler (Joystick)

Der Joystick steuert vier Funktionen: Fahren, Lenken,
Hubgeschwindigkeit und die als Wahlausristung erhalt-
lichen Abst(tzfliBe. Der Funktionsschalter fir “Fahren”
oder “Heben” muss gewahlt werden, bevor der Joystick
betatigt wird. Der Regler hat eine Rampenfunktion zur
stufenlosen Geschwindigkeitsregelung.

Lenkung

Das Lenken erfolgt Uber einen mit dem Daumen betétig-
ten Schalter am Ende des Joysticks.

Niedrige/Hohe Geschwindigkeit

Der Drehzahlschalter mit zwei Stellungen wahlt einen

hohen oder einen niedrigen Fahrgeschwindigkeitsbe-
reich aus.

3-3
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HINWEIS: Die Fahrgeschwindigkeit wird automatisch verringert,

wenn der Arbeitskorb (iber die verstaute Stellung angeho-
ben wird. Bei M4069 (AUS-Modell mit voller Fahrth6he)
wird die langsame Fahrgeschwindigkeit oberhalb von 8,5
- 9,1 m (28 - 30 ft) bis zur maximalen Hbéhe 12,2 m (40 ft)
auf die Kriechgang-Fahrgeschwindigkeit verringert.

5. Fahrtwahlschalter

Wenn die Fahrfunktion gewahlt wird, ist sie 3 Sekunden
lang aktiv. Der Bediener muss innerhalb von 3 Sekun-
den die gewlinschte Fahrtrichtung auswéhlen.

DIE MASCHINE DARF NICHT IN BETRIEB GENOMMEN WERDEN, WENN
DIE HOHE FAHRGESCHWINDIGKEIT FUNKTIONIERT, WAHREND DER
ARBEITSKORB UBER DIE VERSTAUTE STELLUNG ANGEHOBEN IST.
DAS AUSTRALISCHE MODELL MIT VOLLER FAHRTHOHE NICHT BETREI-
BEN, FALLS DIE LANGSAME FAHRGESCHWINDIGKEIT NICHT AUF DIE
KRIECHGANG-FAHRGESCHWINDIGKEIT VERRINGERT WIRD, SOBALD
DER ARBEITSKORB UBER 8,5 - 9,1 M (28 - 30 FT) ANGEHOBEN WIRD.

3-4

6. Anheben/Absenken

Wenn die Hubfunktion gewahlt wird, ist sie 3 Sekunden
lang aktiv. Der Bediener muss innerhalb von 3 Sekun-
den die gewunschte Hubrichtung auswéhlen.

— JLG-Hubarbeitsbtihne —

DEN ARBEITSKORB NICHT ABSENKEN, OHNE DIE ARBEITSKORBVER-
LANGERUNG VOLLSTANDIG EINZUFAHREN.

7. Niveauregulierungsstempel (Wahlausrustung, obligato-

risch fir AUS-Modell M4069 mit voller Fahrthéhe)

Wenn der Schalter gewahlt wird, ist die Niveauregulie-
rungsstempel-Funktion 3 Sekunden lang aktiv, damit die
Stempel gehoben und gesenkt werden kénnen. Die
Kontrollleuchten leuchten auf, um zu signalisieren, dass
die Niveauregulierungsstempel positioniert oder einge-
fahren werden. Siehe Abbildung 3-3., Anzeigetafel.

Generatorfreigabeschalter (Wahlausristung)

Der Generatorfreigabeschalter verhindert in der Stellung
“Aus” das Anspringen des Generatormotors, wenn die
Maschine in geschlossenen Rdumen eingesetzt wird. In
der Stellung “Ein” (und wenn der Not-Aus-Schalter am
Boden-Bedienpult eingeschaltet [herausgezogen] ist),
startet der Generator automatisch, wenn die Batterien
aufgeladen werden mussen.

Allradantrieb (Wahlausrtstung)

Durch Betatigung des Allradantrieb-Schalters kann das
Bedienungspersonal die vorderen Fahrtmotoren fir eine

3122583
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voreingestellte zehnsekundige Dauer aktivieren. Das
Steuerungssystem kann die Funktion “Posi-Track” auch
automatisch zuschalten. Dies kommt vor, wenn die Hin-
terrdder zu rutschen beginnen und der Joystick zu 75 %
betatigt ist. Diese Voreinstellung bleibt 10 Sekunden
lang aktiviert.

HINWEIS: Der Allradantrieb untersttitzt das Aufwartsfahren an einem

Hang nicht.

10. Hupe

11.

3122583

Wenn der Schalter gedrickt wird, wird die Hupe mit
Strom versorgt.

Neigungsanzeige-Warn-LED

Die rote Warn-LED auf dem Bedienungsstand, die auf-
leuchtet, wenn sich das Chassis auf einer Neigung
befindet, die steiler ist als der vorgesehene Einsatzbe-
reich der Maschine.

12,

13.

Neigungsalarm-Warnhupe

Die Neigungsalarm-Warnhupe wird aktiviert, wenn sich
das Chassis auf einer Neigung befindet, die steiler ist als
der vorgesehene Einsatzbereich der Maschine, und der
Arbeitskorb angehoben wird.

Batterieladeanzeige

Gibt die verbleibende Batterieladung an.

— JLG-Hubarbeitsbiihne — 3-5
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3-6

Allradantrieb

Hupe

Fahrtwahl-
schalter

Ein-Aus/
Not-Aus

3 Arbeitskorbiiber-
lastungs-LED

Ausldseschalter l
— \_J % Generatorfreiga-
Niveauregulierungs-  beschalter
Lenkknopf stempel
1705912B O
Geschwindigkeits-  Heben- oystick

wahlschalter Wahlschalter

Abbildung 3-2. Arbeitskorb-Bedienpult
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BATTERIELADE-
HEBEN/ ANZEIGE
DRIVE  SENKEN
(FAHREN)

NEIGEN
SYSTEM-
STORUNG

NIVEAUREGLK NIVEAUREGULIE-

RUNGSSTEMPEL RUNGSSTEMPEL
(POSITIONIERT) (EINGEFAHREN)
o @

Abbildung 3-3. Anzeigetafel

3122583 — JLG-Hubarbeitsbiihne — 3-7



ABSCHNITT 3 - MASCHINENBEDIENELEMENTE UND KONTROLLLEUCHTEN
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Abbildung 3-4. Aufkleberanordnung (ANSI)
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Tabelle 3-1. Aufkleberanordnungslegende (ANSI)

Tabelle 3-1. Aufkleberanordnungslegende (ANSI) ANSI
NS Leg.nr. 02705916
Leg.nr. 0270591-6 19
13 - In den USA hergestellt - Vor 1703788
Ser.nr. 0200101481
4 1700584
5 1701644 In den USA hergestellt - Ser.nr.
6 ~ 0200101481 bis jetzt 1701509
/ 1702153 In Belgien hergestellt - Ser.nr.
8 1702155 1200000398 bis jetzt 1701509
9 - 20 1701500
10 1703816 21 1703812
11 1704211 22 1703814
12 1704412 23 1704277
13 - 24 1703819
14 3251813 25 1703822
15 - 26 bis 33 -
16-18 - 34 1703687
35 -
36 1704911
37 1703818

3122583
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Tabelle 3-1. Aufkleberanordnungslegende (ANSI) Tabelle 3-1. Aufkleberanordnungslegende (ANSI)
ANSI ANSI
Leg.nr. 0270591-6 Leg.nr. 0270591-6
38 1703821 108
39 1704903 iSthE und m2369 1 ;02490
o 05613 069 1[13;1 069 04953
41 1704248 (nur M3369/M4069) 1704286
101 - 110 1702773
132 1704174 111 1704885
(M3369/M4069 702962 12 1704830
nur kalifornische ANSI-Spez.) 113
0 - (nur M3369/M4069) 1701505
105
3369LE und M3369 1001125438
4069LE und M4069 1001125437
106
(nur Allradantrieb) 1704998
107
3360LE 1704783
4069LE 1704784
M3369 1704908
M4069 1704909

3-10 — JLG-Hubarbeitsbiihne — 3122583
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Abbildung 3-5. Aufkleberanordnung (ANSI-Export)
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Tabelle 3-2. Aufkleberanordnungslegende (ANSI-Export)

Leq.nr Brasilianisch Chinesisch CSA Japanisch Lateinamerika Korea
g.nr. 0270601_5 0272005_2 0272653_2 0270602_2 0270600_5 0275688_2
4 1700584 1700584 1700584 1700584 1700584 1700584
5 1701644 1701644 1701644 1701644 1701644 1701644
6 3252191 3252191 -- 3252191 3252191 3252191
In den USA hergestellt -
Vor Ser.nr. 0200108331
1705303
In den USA hergestellt - 1705303 1705303 - 1705303 1705303
Ser.nr. 0200108331 bis jetzt
In Belgien hergestellt - Vor 3252191
Seriennr. 1200000459 3252191 3252191 - 3252191 3252191
In Belgien hergestellt - Ser.nr.
1200000459 bis jetzt 1705303 1705303 - 1705303 1705303 1705303
3-12 — JLG-Hubarbeitsbtihne — 3122583
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Tabelle 3-2. Aufkleberanordnungslegende (ANSI-Export)

Leg.nr.

Brasilianisch
0270601_5

Chinesisch
0272005_2

CSA
0272653 _2

Japanisch
0270602_2

Lateinamerika
0270600_5

Korea
0275688_2

1704008

1704607

1704007
(In den USA hergestellt -
Vor Ser.nr.
0200108331)

1704006
(In den USA hergestellt -
Ser.nr. 0200108331
bis jetzt)

1704007
(In Belgien hergestellt -
Vor Seriennr.
1200000459)

1704006
(In Belgien hergestellt -
Ser.nr. 1200000459
bis jetzt)

1701621

1704006

1703962

1702155

1702155

1702155

1702155

1702155

1702155

1702631

1702631

1702631

1702631

1702631

1702631

10

1704699

1705195

1704684

1704278

1704691

1707021

3122583
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Tabelle 3-2. Aufkleberanordnungslegende (ANSI-Export)

Leq.nr Brasilianisch Chinesisch CSA Japanisch Lateinamerika Korea
g.nr. 0270601_5 0272005_2 0272653 _2 0270602_2 0270600_5 0275688 _2
11 1704211 1704211 1704211 1704211 1704211 1704211
12 1704412 1704412 1704412 1704412 1704412 1704412
13 -- -- -- -- -- -
14 3251813 3251813 3251813 3251813 3251813 3251813
15 3252645 3252645 3252645 3252645 3252645 3252645
16-17 - -- -- -- -- --

18 2901912 2901912 2901912 2901912 2901912 2901912
19

In den USA hergestellt - Vor 1703788 1703788 1703788 1703788 1703788 1703788

Ser.nr. 0200101481
In den USA hergestellt -
Ser.nr. 0200101481 bis jetzt 1701509 1701509 1701509 1701509 1701509 1701509
In Belgien hergestellt - Ser.nr.
1200000398 bis jetzt
1701509 1701509 1701509 1701509 1701509 1701509

20 1703811 1703811 1703811 1703811 1703811 1703811
21 1703812 1703812 1703812 1703812 1703812 1703812
22 1703814 1703814 1703814 1703814 1703814 1703814

3-14
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Tabelle 3-2. Aufkleberanordnungslegende (ANSI-Export)

Leg.n. Brasilianisch Chinesisch CSA Japanisch Lateinamerika Korea
0270601_5 0272005_2 0272653_2 0270602_2 0270600_5 0275688_2
23 1704277 1704277 1704277 1704277 1704277 1704277
24 1703819 1703819 1703819 1703819 1703819 1703819
25 1703822 1703822 1703822 1703822 1703822 1703822
26-33 -- -- -- -- -- --

34 1703687 1703687 1703687 1703687 1703687 1703687
35 - - - - -
36 1704915 1705097 1704904 1704917 1704913 1707026
37 1704701 1705193 1704686 1705394 1704693 1707018
38 1704702 1705194 1704687 1705398 1704694 1707020
39 1704916 1705098 1704912 1704918 1704914 1707024
40 1704341 1704344 1704340 1704342 1704339 1707022
41 1704330 1704333 1704329 1704331 1704329 1707025
101 -- -- -- -- - --
102 1704174 1704174 1704174 1704174 1704174 1704174

103-104 - - - - - -
105

3369LE und M3369 1001125438
4069LE und M4069 1001125437
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Tabelle 3-2. Aufkleberanordnungslegende (ANSI-Export)

Leq.nr Brasilianisch Chinesisch CSA Japanisch Lateinamerika Korea
g.nr. 0270601_5 0272005_2 0272653_2 0270602_2 0270600_5 0275688 _2
106
(nur Allradantrieb) 1704998 1704998 1704998 1704998 1704998 1704998
107
3369LE 1704783 1704783 1704783 1704783 1704783 1704783
4069LE 1704784 1704784 1704784 1704784 1704784 1704784
M3369 1704908 1704908 1704908 1704908 1704908 1704908
M4069 1704909 1704909 1704909 1704909 1704909 1704909
108
3369LE und M3369 1703490 1703490 1703490 1703490 1703490 1703490
4069LE und M4069 1704953 1704953 1704953 1704953 1704953 1704953
109
(nur M3369/M4069) 1704373 -- 1704368 1704369 1704371 -
110 1702773 1702773 1702773 1702773 1702773 1702773
111 1704885 1704885 1704885 1704885 1704885 1704885
112
(nur M3369/M4069) 1704830 1704830 1704830 1704830 1704830 1704830
113 1701505 1701505 1701505 1701505 1701505 1701505
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Abbildung 3-6. Aufkleberanordnung (CE/AUS)

3-17
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3-18

Tabelle 3-3. Aufkleberanordnungslegende (CE/AUS)

CE/AUS CE/AUS
Leg.nr. 0275084_2 0275085_2
3360LE/4069LE M3369/M4069
1-3 - -
4 1700584 1700584
5 1701644 1701644
6 1706338 1706338
7 - 1705084
8 1702155 1702155
9 1702631 1702631
10 - -
11 1704211 1704211
12 1704412 1704412
13-17 - -
18 2001912 2001912
19 1701509 1701509
20 1703811 1703811
21 1703812 1703812
22 1703814 1703814
23 1704277 1704277
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3122583

Tabelle 3-3. Aufkleberanordnungslegende (CE/AUS)

CE/AUS CE/AUS
Leg.n. 0275084 2 0275085 2
3360LE/4060LE M3369/M4069

24 1703819 1703819

25 1703822 1703822
26- 32 - -

3 1703687 1703687
34-35 - -

36 1706338 1706338

37 1705670 1705670

36 1706492 1706492

39 - -

1704530 (3369LE und M3369

40 s (nur 3369LE) ! 1704580

Py 1703490 (3369LE und M3369) | 1704953 (4069LE und M4069)

2 1704174 1704174

— JLG-Hubarbeitsbiihne —
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Diese Seite wurde absichtlich leer gelassen.
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4.1

3122583

ABSCHNITT 4. MASCHINENBETRIEB

BESCHREIBUNG

Diese Maschine ist eine selbstfahrende Hydraulik-Hubar-
beitsbihne, die einen Arbeitskorb auf einem hochfahrbaren
Scherenmechanismus aufweist. Die durch diese Maschinen
erzeugten Vibrationen stellen keine Gefahr fir den Bediener
im Arbeitskorb dar. Der subjektive kontinuierliche Schall-
druckpegel mit Bewertungskurve A betrédgt auf dem Arbeits-
korb weniger als 70 dB(A).

Das primare Bedienpult des Bedieners ist im Arbeitskorb.
Von diesem Bedienpult aus kann das Bedienungspersonal
die Maschine in Vorwarts- und Ruckwartsrichtung fahren und
lenken. Die Maschine ist mit einem Boden-Bedienpult ausge-
stattet, das Vorrang vor dem Arbeitskorb-Bedienpult hat. Mit
dem Boden-Bedienpult ist Anheben/Absenken mdglich.
Diese Funktionen werden in Notféllen zum Absenken des
Arbeitskorbs auf den Boden eingesetzt, wenn das Bedie-
nungspersonal auf dem Arbeitskorb dazu nicht in der Lage
ist. Das Boden-Bedienpult dient auBerdem zur Prufung vor
der Inbetriebnahme.

4.2 WAHLWEISE ZUSCHALTUNG DES
BEDIENPULTS

Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter

Der Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter aktiviert die Stromver-
sorgung wahlweise fur das Boden- oder das Arbeitskorb-
Bedienpult. Um die Stromzufuhr zu aktivieren, muss auBer-
dem der EIN-AUS/NOT-AUS-Schalter in der (herausgezoge-
nen) Stellung (Ein) sein.

4.3 ANHEBEN UND ABSENKEN
Anheben und Absenken

Um den Arbeitskorb zu heben oder zu senken, entweder die
Hub- oder Absenkfunktion verwenden und den Schalter
betatigen, bis die gewlnschte Héhe erreicht ist.

DIE PLATTFORM NICHT ABSENKEN, OHNE DIE ARBEITSKORBVER-
LANGERUNG VOLLSTANDIG EINZUFAHREN.

— JLG-Hubarbeitsbiihne — 4-1
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4.4 NIVEAUREGULIERUNGSSTEMPEL

Sobald die Niveauregulierungsstempel ihre verstaute Stel-
lung (véllig eingefahren) verlassen, jedoch nicht véllig aus-
gefahren sind, werden die Hub- und Fahrfunktionen
ausgeschaltet.

Nachdem alle 4 Stempel ausgefahren sind und auf einer
feste Standflache aufsitzen, wird nur die Fahrfunktion ausge-
schaltet. Die Fahrfunktion wird wiederhergestellt, sobald die
Stempel wieder verstaut (vollig eingefahren) sind.

4.5 ARBEITSKORBVERLANGERUNG

Diese Maschine ist mit einem mechanisch verlangerbaren
Deck ausgestattet. Zum Verlangern des Decks den Hebel an
der linken und rechten Seite des Arbeitskorbs anheben, um die
Verriegelung zu l6sen, dann mit dem Giriff das verlangerbare
Deck herausschieben. Wenn das Deck vollstandig ausgefah-
ren ist, den Griff zum Verriegeln nach unten driicken, um das
Deck zu sperren und zu befestigen. Um das Deck einzufahren,
dieses Verfahren in umgekehrter Reihenfolge durchfuhren.

4.6 VERFAHREN ZUM HINUNTERKLAPPEN DER
ARBEITSKORB-HANDLAUFE (FALLS
VORHANDEN)

1. Die zwei Stifte aus der Arbeitskorb-Verlangerungstur zie-
hen und die Tir zum linken Handlauf einklappen.

4-2
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2. Den Stift aus dem linken Verlangerungshandlauf ziehen
und den Handlauf nach oben heben und dann auf das
Arbeitskorbdeck herunterklappen.

3. Den Stift aus dem rechten Verlangerungshandlauf zie-
hen und den Handlauf nach oben heben und dann auf
das Arbeitskorbdeck hinunterklappen.

4. Die zwei Stifte aus dem hinteren Handlauf entfernen und
die Tur auf das Arbeitskorbdeck hinunterklappen.

5. Den linken Handlauf anheben und den Handlauf auf das
Arbeitskorbdeck hinunterklappen.

6. Den rechten Handlauf anheben und den Handlauf auf
das Arbeitskorbdeck hinunterklappen.

LENKEN

Den Daumenschalter am Fahrt-/Hub-Lenkregler zum Rechts-
lenken nach rechts und zum Linkslenken nach links stellen.

UM DIE BEHERRSCHUNG DER FAHRFUNKTION NICHT ZU VERLIEREN
UND UMKIPPEN AN NEIGUNGEN UND BOSCHUNGEN ZU VERMEIDEN,
DARF DIE MASCHINE NICHT AUF NEIGUNGEN ODER BOSCHUNGEN
GEFAHREN WERDEN, DIE DIE GRENZWERTE UBERSCHREITEN, DIE
AUF DEM AM ARBEITSKORB ANGEBRACHTEN WARNSCHILD ANGE-
GEBEN SIND.

4.7
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WAAGERECHT

DIE MASCHINE NICHT AUF NEIGUNGEN ODER BOSCHUNGEN FAHREN, DIE
DIE AUF DEM AM ARBEITSKORB BEDIENUNGSSTAND ANGEBRACHTEN
SCHILD ANGEGEBENEN GRENZWERTE UBERSCHREITEN.

Abbildung 4-1. Neigung und Béschung

— JLG-Hubarbeitsbiihne —
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Vorwarts- und Rickwartsfahren

1. Am Arbeitskorb-Bedienungsstand den Not-Aus-Schal-
ter herausziehen und den Fahrtschalter wahlen.

2. Den Fahrtregler wie erforderlich auf Vorwarts oder Ruck-
warts stellen.

DIE RICHTUNG DER LENK- UND FAHRBEWEGUNG KANN ENTGEGEN-
GESETZT ZUM NORMALEN BETRIEB SEIN. VOR DEM FAHREN DIE
SCHWARZWEISSEN RICHTUNGSPFEILE AUF DEM CHASSIS UND AUF
DEM ARBEITSKORB-BEDIENUNGSSTAND AUFFSUCHEN. DIE FAHRT-
BEDIENUNGSELEMENTE IN EINE RICHTUNG BEWEGEN, DIE MIT DEN
RICHTUNGSPFEILEN UBEREINSTIMMT.

o 4

RUCKWARTS VORWARTS

WENN DER NEIGUNGSALARM BEIM ANHEBEN DES ARBEITSKORBS
EINGESCHALTET WIRD, DIE FAHRT UNTERBRECHEN UND DEN
ARBEITSKORB VOLLSTANDIG ABSENKEN UND DANN DIE MASCHINE
SO AUFSTELLEN, DASS SIE WAAGERECHT IST, BEVOR DEN ARBEITS-
KORB ERNEUT ANGEHOBEN WIRD.

4-4
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4.8 ABSTELLEN UND PARKEN

HINWEIS: Wenn die Maschine (iber Nacht geparkt wird, mtissen
die Batterien ordnungsgemaéB aufgeladen werden, um
die Betriebsbereitschaft fir den folgenden Arbeitstag
zu gewéhrleisten.

Zum Abstellen und Parken der Maschine wie folgt vorgehen:

1. Die Maschine zu einem angemessen geschutzten Platz
fahren.

2. Sicherstellen, dass der Arbeitskorb vollstandig abge-
senkt ist.

3. Den Not-Aus-Schalter
stand hineindriicken.

am Arbeitskorb-Bedienungs-

4. Den Not-Aus-Schalter am Boden-Bedienungsstand hin-
eindricken. Den Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter auf
die mittlere Stellung “Aus” stellen.

5. Erforderlichenfalls das Arbeitskorb-Bedienpult abde-
cken, um Schilder, Warnaufkleber und Bedienelemente
vor schadlichen Witterungseinfliissen zu schitzen.

6. Mindestens zwei Rader blockieren, wenn die Maschine
fur eine langere Zeit geparkt werden soll.

3122583
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4.9 SICHERHEITSSTUTZE

A\ VORSICHT

DIE SICHERHEITSSTUTZE MUSS VERWENDET WERDEN, WENN ES
DURCH WARTUNGSARBEITEN ERFORDERLICH IST, DIE SCHEREN-
ARME HOCHZUFAHREN.

1.

Zum Anbringen der Sicherheitsstutze den Arbeitskorb
anheben, den Ring ziehen, um die Stitze freizugeben,
dann die Stltze nach rechts drehen, bis sie senkrecht
hangt. Den Arbeitskorb absenken, bis die Sicherheits-
stlitze zwischen den beiden ausgefahrenen Querachsen
aufsitzt.

Um die Sicherheitsstiitze zu lagern, das Verfahren in
Schritt 1 umgekehrt ausfihren.

4.10 VERFAHREN ZUM LADEN DER BATTERIEN

Der Anschluss fir das Batterieladegerat befindet sich an der
Vorderseite der Maschine. Die Buchse ist in der Kunststoff-
Frontplatte.

1.

3122583

Zum Aufladen der Batterien den Stromanschluss des
Ladegeréts an eine Spannungsquelle von 220 Volt (115 V)
mit einer Mindestkapazitat von 15 Ampere anschlieBen.

Die Batterien sind vollstandig geladen, wenn das 100 %
LED aufleuchtet. Das Ladegerat schaltet sich an diesem
Zeitpunkt automatisch aus.

— JLG-Hubarbeitsbiihne —

HINWEIS: Das Aufladen von entladenen Batterien dauert etwa 23

Stunden.

4.11 FESTZURREN/ANHEBEN

Verankerung

1.

Den Arbeitskorb in die verstaute Stellung bringen und
die Deckverlangerung einfahren.

Alle losen Gegenstande von der Maschine entfernen.

Das Chassis mit Drahtseilen oder Ketten ausreichender
Starke sichern.

Anheben
HINWEIS: Siehe das Bruttogewicht der Maschine bei der Herstel-

lung auf dem Herstellerschild.

Den Arbeitskorb in die verstaute Stellung bringen und
die Deckverlangerung einfahren.

Alle losen Gegenstande von der Maschine entfernen.

Die Hebeseile richtig einstellen, um Schaden an der
Maschine zu vermeiden und damit die Maschine waage-
recht bleibt.

NIEMALS VERSUCHEN, DIE MASCHINE MIT EINEM GABELSTAPLER ZU
HEBEN. DIE GABELAUSSPARUNGEN UNTER DEN BATTERIESATZEN
SIND NUR ZUM HEBEN DER BATTERIEN VORGESEHEN.

4-5
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4-6
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FAHRZEUG-
VORDERACHSE | HINTERACHSE RADSTAND X z
MODELL kg (Ib) kg (Ib) GESA’;;%E;”'CHT m (in) m (in) m (in)
3369LE 2004 (4860) | 2223 (4900) 4427 (9760) | 2,324 (91.5) | 1,156 (455) | 0,762 (30)
4069LE 2404 (5300) | 2386 (5260) 4790 (10,560) | 2,324 (915) | 1,166 (45.9) | 0,762 (30)

Abbildung 4-2. Anhub- und Festzurrdiagramm - Blatt 1 von 2
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@ @‘ MASCHINE OHNE MASCHINE MIT @‘

NIVEAUREGULIERUNGSSTEMPEL NIVEAUREGULIERUNGSSTEMPEL

Abbildung 4-3. Anhub- und Festzurrdiagramm - Blatt 2 von 2
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Diese Seite wurde absichtlich leer gelassen.
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ABSCHNITT 5. VERFAHREN FUR NOTFALLE

5.1 ALLGEMEINES

Dieser Abschnitt erlautert die Schritte, die in Notfallsituatio-
nen beim Betrieb ausgefihrt werden sollen.

5.2 BENACHRICHTIGUNG BEI VORFALLEN

JLG Industries Inc. muss unverzlglich von jedem Vorfall
benachrichtigt werden, an dem ein JLG-Produkt beteiligt ist.
Auch wenn keine Verletzungen oder Sachschaden erkenn-
bar sind, sollte das Werk telefonisch benachrichtigt und von
allen erforderlichen Einzelheiten unterrichtet werden.

JLG-Telefon: +1 717 4855161

Jegliche Garantie fur die jeweilige Maschine kann ungultig
werden, wenn der Hersteller nicht innerhalb von 48 Stunden
nach einem Vorfall, an dem ein Produkt von JLG Industries
beteiligt ist, benachrichtigt wird.

NACH JEDEM UNFALL DIE MASCHINE GRUNDLICH PRUFEN UND ALLE
FUNKTIONEN ZUERST VOM BODEN-BEDIENPULT UND DANN VOM
ARBEITSKORB-BEDIENPULT UBERPRUFEN.

5.3 ABSCHLEPPEN IM NOTFALL

Diese Maschine darf nicht abgeschleppt werden. Vorrichtun-
gen zum Bewegen der Maschine sind jedoch vorhanden. Die
folgenden Verfahren sind AUSSCHLIESSLICH im Notfall
anzuwenden.

1. Die Rader sicher blockieren.

2. Die Bremsfreigabe an beiden Antriebsnaben in Eingriff
bringen: die Schrauben I6sen, die Radkappen vollstan-
dig umdrehen und die Schrauben wieder festziehen.

3. Ein geeignetes Zugfahrzeug anhéngen und die Unter-
legkeile entfernen.

Nach dem Abschleppen der Maschine das folgende Verfah-
ren durchflhren:

1. Die Maschine auf eine feste und waagerechte Flache
stellen.

2. Die Rader sicher blockieren.

3. Die Bremsfreigabe an beiden Antriebsnaben ausrticken:
die Schrauben 16sen, die Radkappen vollstandig umdre-
hen und die Schrauben wieder festziehen.

4. Die Unterlegkeile entfernen.
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5.4 MANUELLES ABSENKSYSTEM

Das manuelle Absenksystem wird bei einem totalen Ausfall
der Antriebsleistung eingesetzt, um den Arbeitskorb mittels
Schwerkraft abzusenken. Den Griff ziehen, der sich an der
Ruckseite der Maschine unmittelbar hinter der Leiter befindet.

A\ VORSICHT

DAS MANUELLE ABSENKSYSTEM DES 4069LE SENKT DEN ARBEITS-
KORB NICHT VOLLSTANDIG AB. UM SIE VOLLSTANDIG ABZUSENKEN,
MUSS DIE ABSENKFUNKTION DES BODEN-BEDIENUNGSSTANDS
BETATIGT WERDEN. DER ARBEITSKORB SENKT SICH DIE LETZTEN
ZENTIMETER (ZOLL) IM FREIEN FALL. ZUM ABSINKENDEN ARBEITS-

KORB ABSTAND HALTEN.

5.5 BEDIENUNG IM NOTFALL

Bedienungspersonal unféhig zur Steuerung der
Maschine

HINWEIS: Wenn das Arbeitskorb-Bedienungspersonal einge-
klemmt ist, festsitzt oder nicht in der Lage ist, die
Maschine zu bedienen oder zu beherrschen:

1. Andere Mitarbeiter durfen die Maschine vom Boden-
Bedienpult aus nur den Erfordernissen entsprechend
steuern.

2. Andere qualifizierte Mitarbeiter auf dem Arbeitskorb kén-
nen das Arbeitskorb-Bedienpult betéatigen. DEN
BETRIEB NICHT FORTSETZEN, WENN DIE BEDIEN-
ELEMENTE NICHT EINWANDFREI FUNKTIONIEREN.

3. Kréne, Gabelstapler oder andere Maschinen, die verfig-
bar sind, kénnen eingesetzt werden, um Personen vom
Arbeitskorb zu holen und die Bewegung der Maschine
zu stabilisieren.

Arbeitskorb in der Hohe verfangen

Wenn sich der Arbeitskorb oder der Ausleger an hoch liegen-
den Bauwerken oder Vorrichtungen festklemmt oder verfangt,
zuerst das Bedienungspersonal des Arbeitskorbs an einen
sicheren Ort bringen, bevor die Maschine freigesetzt wird.
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ABSCHNITT 6. ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND
WARTUNG DURCH DAS BEDIENUNGSPERSONAL

EINFUHRUNG

Dieser Abschnitt des Handbuchs enthélt zusatzlich erforderli-
che Informationen fir das Bedienungspersonal zur ord-
nungsgemaBen Bedienung und Wartung dieser Maschine.

Der Wartungsteil dieses Abschnitts enthalt Informationen, die
das Bedienungspersonal der Maschine nur bei der Durch-
fuhrung der taglichen Wartungsaufgaben unterstitzen soll;
der grundlichere vorbeugende Wartungs- und Inspektions-
plan, der im Wartungs- und Instandhaltungshandbuch ent-
halten ist, wird dadurch nicht ersetzt.

Andere verfiigbare maschinenspezifische Veréffentli-
chungen:

Wartungs- und Instandhaltungshandbuch

6.2 ERGANZENDE INFORMATIONEN

Die folgenden Informationen werden geméaB den Anforderun-
gen der europaischen Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
bereitgestellt und gelten nur fir CE-Maschinen.

Far elektrisch angetriebene Maschinen betragt der subjek-
tive kontinuierliche Schalldruckpegel mit Bewertungskurve A
im Arbeitskorb weniger als 70 dB(A).

FUr Maschinen, die von Verbrennungsmotoren angetrieben
werden, betragt der garantierte Schallleistungspegel (LWA)
geman der europaischen Richtlinie 2000/14/EG (Umweltbe-
lastende Gerduschemissionen von zur Verwendung im
Freien vorgesehenen Geréten und Maschinen) aufgrund von
Prufverfahren im Einklang mit Anhang lll, Teil B, Verfahren 1

(USA) .............................................................. 3121 122 und O der R|Chtl|n|e, 109 dB
lllustriertes Teilehandbuch (USA) .........ccccueee... 3121123 Der Gesamtvibrationswert, dem das Hand-Arm-System aus-
Wartungs- und Instandhaltungshandbuch gesetzt ist, Uberschreitet 2,5 m/s2 nicht. Der h6chste quadra-
(0 = OSSR 3121824 tische Mittelwert der bewerteten Beschleunigung, der der
gesamte Koérper ausgesetzt ist, Uberschreitet 0,5 m/s2 nicht.
lllustriertes Teilehandbuch (CE)........c.ccccccennenee. 3121825
— JLG-Hubarbeitsbtihne — 6-1
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6.3 BETRIEBSSPEZIFIKATIONEN

Tabelle 6-1. Betriebsspezifikationen

Beschreibung 3369LE/M3369 4069LE/M4069
ANSI CE/AUS CSA ANSI CE/AUS CSA
Personenhdchstzahl 2 2
Max. Arbeitsbelastung ANSI/CSA/Brazil: 454kg (1000 Ibs) ANSI/CSA/Brazil: 363kg (800 Ibs)
(Tragféhigkeit) CE/AUS: 450kg (1000 Ibs) CE/AUS: 360kg (800 Ibs)
Nur Ausschub: ANSI/CSA/Brazil: 113kg (250 Ibs) ANSI/CSA/Brazil: 113kg (250 Ibs)
CE/AUS: 120kg (250 Ibs) CE/AUS: 120kg (250 Ibs)
Max. Arbeitskorbhéhe 10,06 m (33 ft) 12,2 m (40 ft)
Max. Steigféhigkeit 35% 35%
Max. Neigung (links - rechts) 5°bis zu 7,6 m (25 ft) o 5° bis zu 9,1 m (30 ft) o i
4° bis zu 9.1 m (30 i) 3 b'&é‘;t;o m 4° bis zu 11 m (36 ft) 3 b's‘(jg f1t)2,2 m
3°bis zu 10 m (33 ft) 3°bis zu 12,2 m (40 ft)
Max. Neigung (links - rechts) 4°biszu 7,6 m
(optional nur fiir CE-Maschinen i (25 ft) i i
mit 37 mph (16,7 m/s) 2°biszu10m
Nennwindgeschwindigkeit) (33 1t)
6-2 — JLG-Hubarbeitsbtihne — 3122583
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Tabelle 6-1. Betriebsspezifikationen

Beschreibung 3369LE/M3369 4069LE/M4069
ANSI CE/AUS CSA ANSI CE/AUS CSA
Max. Neigung (vorne - hinten) o 3°biszu10m o 3°hiszu12,2m
5° bis zu 10 m (33 ft) (33 ) 5° bis zu 12,2 m (40 ft) (40 )
Max. Neigung (vorne - hinten) 5°biszu 7,6 m
(optional nur fir CE-Maschinen i (25 ft) i i
mit 37 mph (16,7 m/s) 4°biszu10m
Nennwindgeschwindigkeit) (33 ft)
Reifenhdchstlast 1452 kg 1680 kg
(3200 Ib) (3700 Ib)
Max. Bodenbelastungsdruck 4,01 kg/cm? 4,29 kg/cm?
(57 psi) (61 psi)
Max. zuldssige
Windgeschwindigkeit (122é5mm{18) zzzésmm{]s)
(Standardnennwert) p P
Maximale manuelle 667 N 400N 534 N 400N

Horizontalseitenkraft

(150 Ib force) (90 Ib force)

(120 Ib force)

(90 Ib force)

3122583
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ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTUNG DURCH DAS BEDIENUNGSPERSONAL

Tabelle 6-1. Betriebsspezifikationen

Beschreibung 3369LE/M3369 4069LE/M4069
ANSI CE/AUS CSA ANSI CE/AUS CSA

Max. zuldssige
Windgeschwindigkeit (16,7-m/s-
Maschinen) (optionaler - (1367,7mm{]s) - -
Nennwert nur fiir CE- p
Spezifikation)
Wenderadius:

Innen 2,3m (7,5 ft) 2,3m (7,51t

AuBen 49m (16 ft) 4,9m (16 ft)
Radstand 2,3m (91.51in) 2,3m (91.51in)
Maschinenbruttogewicht 4427 kg 4563 kg 4790 kg 5216,3
(ungefahr) (9760 Ib) (10.060 Ib) (10.560 Ib) (11.500 Ib)
Maximale Fahrgeschwindigkeit 4,8 km/h (3 mph) 4,8 km/h (3 mph)
Fahrgeschwindigkeit - 16 - 24 s/15 m (50 ft) 16 - 24 s/15 m (50 ft)
(verringert)
Fahrgeschwindigkeit - (hoch) 10,6 - 12 s/15 m (50 ft) 10,6 - 12 s/15 m (50 ft)
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ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTUNG DURCH DAS BEDIENUNGSPERSONAL

Tabelle 6-1. Betriebsspezifikationen

Beschreibung 3369LE/M3369 4069LE/M4069
ANSI CE/AUS CSA ANSI CE/AUS CSA
Fahrgeschwindigkeit -
(Kriechgang) i i 142-1465/7,6 m
(AUS-Modell mit voller (25 ft)
Fahrthdhe)

Arbeitskorb-Hubgeschwindigkeit

(Arbeitskorb leer) 36-40s 52-60s
Arbeitskorb-

Senkgeschwindigkeit (leerer 43-48s 49-51s
Arbeitskorb)

Max. Hydraulikbetriebsdruck 207 bar (3000 psi) 207 bar (3000 psi)
Elektrische Systemspannung 48 Volt 48 Volt
Bodenfreiheit 20 cm (8 in) 20 cm (8 in)
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ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTUNG DURCH DAS BEDIENUNGSPERSONAL

Dimensionsdaten

Tabelle 6-2. Dimensionsdaten

Fiilllmengen

Tabelle 6-3. Fillmengen

3369LE/M3369 4069LE/M4069 Kraftstofftank - (nur M-Modelle) Ungefahr 3,3 1 (0.9 gal)
Transporthéhe (Handlaufe , ) Hydraulikdlbehalter 31,21(8.25 gal)
unten) 1.9m (76.5in) 2m (79in) Hydrauliksystem 32,11 (8,5 gal)
Maschinenldnge 3,1m (121 in) Generatorkurbelgehduse 1.11(1.2qt)
Maschinenbreite 1,75 m (69 in)
Reifen
Tabelle 6-4. Reifenspezifikationen
240/55 D17.5 R4 Profil 27.2/10.5-15 FF Turf
GroBe (Reifen mit High-Durometer-Polyurethan HEIaZLJtO/:sE)c-r:;ﬁ?ntF)F (ausgeschaumt, |N234?1/r 2ﬁfr1ef5
bei 621 KpA [90 psi] auffiillen) g Rasen) P
3878 kg bei 724 kPa 3878 kg bei 724 kPa
3611 kg bei 655 kPa (8550 Ib bei 105 psi) 1823 kg bei 290 kPa (8550 Ib bei 105 psi)
Nennlast (7960 Ib bei 95 psi) 3611 kg bei 655 kPa (4019 Ib bei 42 psi) 3611 kg bei 655 kPa
3506 kg bei 621 kPa (7960 Ib bei 95 psi) 989 kg bei 221 kPa (7960 Ib bei 95 psi)
(7730 Ib bei 90 psi) 3506 kg bei 621 kPa (2180 Ib bei 32 psi) 3506 kg bei 621 kPa
(7730 Ib bei 90 psi) (7730 Ib bei 90 psi)
PR-Zahl PR-Zahl 12 PR-Zahl 10 PR-Zahl 6 PR-Zahl 10
Radmuttern- 230 Nm
Drehmoment (170 Ib-ft)
6-6 — JLG-Hubarbeitsbtihne —
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ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTUNG DURCH DAS BEDIENUNGSPERSONAL

Motor
Tabelle 6-5. Motorspezifikationen Tabelle 6-6. Motorbatteriespezifikationen
Ausfiihrung Luftgekiihlter Viertakt-Deutz-Diesel- BCI-GruppengrofBe 51R
motor Startleistung 550 A bei 0 °C (32 °F)
HuD 3 S 450 A bei -18 °C (0 °F)
ubraum 306 cm® (18.7 in°) Reservekapazitit 80 Minuten bei 27 °C (80 °F)

Bohrung x Hub 78 x64 mm (3x2.5in)
Zylinderanzahl 1
Leistung 4,9 kw/3600 U/min

(6.6 HP/3600 U/min)
Kraftstoffsorte Diesel
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Batterien (Elektromaschinen)

Tabelle 6-7. Batteriespezifikationen

Ausfiihrung 706HD EVL16A-A (AGM)

Spannung 6 6

Reservekapazitét 810 Minuten 841 Minuten

Ah-Kapazitét bei 20 Stunden Betriebs- | bei 20 Stunden Betriebs-
zeit - 375 zeit - 390

JLG-MASCHINEN, DIE MIT DELTA Q-BATTERIELADEGERATEN AUSGE-
STATTET SIND, SIND FUR DIE BESTE LEISTUNG MIT DEN VOM OEM-
WERK ZUGELASSENEN BATTERIEN AUSGELEGT.

ZUGELASSENE JLG-ERSATZBATTERIEN SIND UBER DIE JLG-AFTER-
MARKET-ERSATZTEILVERTRIEBSZENTREN ODER DIE AFTERMARKET-
PROGRAMME VON JLG ERHALTLICH. IHR ZUSTANDIGES JLG-KUN-
DENDIENSTBURO UNTERSTUTZT SIE GERNE BEIM VORSCHRIFTSMAS-
SIGEN ERSETZEN DER BATTERIEN.

VON JLG ZUGELASSENE BATTERIEN WURDEN AUF KOMPATIBILITAT
MIT DER ALGORITHMUSPROGRAMMIERUNG DES DELTA Q-BATTERI-
ELADEGERATS GEPRUFT, UM BATTERIELEBENSDAUER UND MASCHI-
NENZYKLUSZEITEN ZU OPTIMIEREN. DIE VERWENDUNG NICHT
ZUGELASSENER BATTERIEN IN IHRER JLG-MASCHINE KANN ZUR
LEISTUNGSBEEINTRACHTIGUNG ODER ZU FEHLERCODES DES BAT-
TERIELADEGERATS FUHREN. JLG UBERNIMMT KEINE VERANTWOR-

6-8
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TUNG FUR WARTUNGS- ODER LEISTUNGSPROBLEME, DIE SICH AUS
DER VERWENDUNG NICHT ZUGELASSENER BATTERIEN ERGEBEN.

Kritische Stabilitatsgewichte

Tabelle 6-8. Kritische Stabilititsgewichte

KOMPONENTE kg Ib
Plattform 354 780
Plattformausschub 163 360
Aqsgeschéumte 94 207
Reifen

Batterien (Elektro-
maschinen -
jeweils)

50.3 111
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UMGEBUNGSTEMPERATUR

7

KEIN BETRIEB OBERHALB DIESER — 120°F (49°C)——

UMGEBUNGSTEMPERATUR AR 110°F (43°C) ——

g s 100°F (38°C) ——

¥ =

5 3 90°F (32°C) ——

& T 80°F (27°C) —

MOTORSPEZIFIKATIONEN T ——— 70°F (21°C) ——

: 60°F (16°C) ——

50°F (10°C) ——

= 40°F (4°C) —

s 4’\—*— 30°F (-1 °C) —

- e 20°F (-7°C) ——

MOTOR LASST SICH BEI DIESER TEMPERATUR MIT <[ =

DEN EMPFOHLENEN FLUSSIGKEITEN UND EINER A 10°F (-12°C) ——

VOLLIG GELADENEN BATTERIE OHNE HILFE A O°F (-18°C) — =

STARTEN UND BETREIBEN. S (-18°C) ——

(3] o 0, p—

u;’) -10°F ( -23 C) E

% -20°F (-29°C) ——

P -30°F (-34°C) ——

KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER ! -40°F (-40°C) ——
UMGEBUNGSTEMPERATUR

N
O
N4

Abbildung 6-1. Motorbetriebstemperatur-Spezifikationen (Kubota) - Blatt 1 von 2
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ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTUNG DURCH DAS BEDIENUNGSPERSONAL

LANGERES FAHREN BEI HYDRAULIKOLBEHALTER-
82°C (180 °F) TEMPERATUREN VON 82 °C (180 °F) ODER DARUBER

(HYD.OLBEHALTERTEMP)

WENN EINE ODER BEIDE BEDINGUNGEN VORLIEGEN, EMPFIEHLT
JLG DRINGEND, EINEN HYDRAULIKOLKUHLER HINZUZUFUGEN
UMGEBUNGSTEMPERATUR (JLG-KUNDENDIENSTABTEILUNG WG. ANWENDUNG ZU RATE ZIEHEN)

m KEIN BETRIEB

120°F (497C) OBERHALB DIESER "
O F4E0) UMGEBUNGSTEMPERATUR VERLANGERTER BETRIEB BE| UMGEBUNGSTEMPERATUREN

VON 38 °C (100 °F) ODER DARUBER

=— 100°F(38°C) —
=— 90°F(32°C) B
=— 80°F(27°C) S
=— 710°F(21°C) 3
=— 60°F(16°C) 4
=— 50°F(10°C) s HYDRAULIKSPEZIFIKATIONEN
40°F (4°C)
30°F(-1°C)
= 20°F(-7°C)
=— 10°F(-12°C)
= 0FIgo DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTERHALB DIESER TEMPERATUR NICHT OHNE
= 10°F(-23°C) HEIZVORRICHTUNGEN MIT HYDRAULIKOL MOBILE 424 IN BETRIEB NEHMEN.
=— -20°F(-29°C) —|g|—
= . . DAS HYDRAULIKSYSTEM UNTERHALB DIESER TEMPERATUR NICHT OHNE
— 30 F(-34C) HEIZVORRICHTUNGEN MIT HYDRAULIKOL MOBILE DTE 13 IN BETRIEB NEHMEN.
o T A0Ra0o KEIN BETRIEB UNTERHALB DIESER
UMGEBUNGSTEMPERATUR
HINWEIS:
1) EMPFEHLUNGEN BEZIEHEN SICH AUF UMGEBUNGSTEMPERATUREN,
DIE STANDIG INNERHALB DER ANGEGEBENEN GRENZEN LIEGEN.

2) ALLE WERTE BEZIEHEN SICH AUF MEERESHOHE.

Abbildung 6-2. Motorbetriebstemperatur-Spezifikationen - (Kubota) Blatt 2 von 2
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ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTUNG DURCH DAS BEDIENUNGSPERSONAL

Schmierung HINWEIS:
Hydraulikdl

Tabelle 6-9. Hydraulikél

Abgesehen von JLGs Empfehlungen ist es nicht rat-
sam, Ole verschiedener Marken oder Typen zu
mischen, da sie gegebenenfalls nicht dieselben erfor-
derlichen Zusatzstoffe enthalten oder vergleichbare
Viskositdten aufweisen. Wenn die Verwendung ande-

BETRIEBSTEMPERATURBEREICH SAE- rer Hydraulikble als Mobilfluid 424 gewdnscht wird,
DES HYDRAULIKSYSTEMS VISKOSITATSKLASSE bitte entsprechende Empfehlungen von JLG Industries
einholen.
-18 bis -5 °C 10W
(0 bis 23 °F) Schmierungsspezifikationen
-18 bis 99 °C 10W-20, 10W-30
(0 bis 210 °F) Tabelle 6-10. Schmierungsspezifikationen
10 bis 99 °C 20W-20 SCHLUSSEL SPEZIFIKATIONEN
(50 bis 210 °F)
Mehrzweckschmierfett mit einem Mindesttropfpunkt
HINWEIS: Hydraulikéle miissen VerschleiBschutzeigenschaften MPG von 177 °C (350 °F). Hervorragende Wasserbestan-

aufweisen, die mindestens der API-Spezifikation GL-3
entsprechen, und dber hinreichend chemische Stabili-

digkeit und Hafteigenschaften sowie Hochdruckeig-
nung. (Mindestens 18 kg [40 Ib] Timken OK.)

tét fur den Einsatz in einem fahrbaren Hydrauliksystem
verfigen. JLG Industries empfiehlt Mobilfluid 424

EPGL Hochdruck-Getriebedl gemaB der API-Spezifikation

GL-5 oder MIL-Spec MIL-L-2105.

Hydraulikél, das den SAE-Viskositétsindex 152 aufweist.

HINWEIS: Wenn die Temperaturen unter -7 °C (20 °F) liegen,
empfiehlt JLG Industries die Verwendung von Mobil

MO API SF/SG, MIL-L-2104. Dieselmotoren: Olsorte AP

Motorél (Kurbelgehduse). Benzinmotoren: Olsorte

CC/CD, MIL-L-2104B/MIL-L-2104C.

DTE13. HO Hydraulikol API-Spezifikation GL-3, .B. Mobil 424.

3122583 — JLG-Hubarbeitsbiihne —
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ABSCHNITT 6 - ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN UND WARTUNG DURCH DAS BEDIENUNGSPERSONAL
6.4 WARTUNG DURCH DAS BEDIENUNGSPERSONAL

T .

1. Gleit-VerschleiBauflagen

2. Motorraum
3. Radlager
4. Hydraulikol

5. Antriebsnabe

Abbildung 6-3. Wartung durch das Bedienungspersonal und Abbildung der Schmierpunkte
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HINWEIS: Die folgenden Nummern entsprechen den in Abbil-

dung 6-3., Wartung durch das Bedienungspersonal
und Abbildung der Schmierpunkte dargestellten.

Gleit-VerschleiBauflagen

Schmierpunkte - 8 Gleit-VerschleiBauflagen
Schmiermittel: MPG

Intervall - monatlich oder alle 50 Betriebsstunden.

Motorraum: Der Motorraum ist auf einem Schubfach
montiert, das an der Vorderseite der Maschine heraus-
gezogen werden kann.

a. Motordlistand prifen/nachfillen
Fullmenge - siehe Motorhandbuch
Schmiermittel - siehe Motorhandbuch
Intervall: Fillstand taglich priufen; gemaB dem
Motorhandbuch des Herstellers wechseln.

b. Luftfilter
Schmierpunkt - Filtereinsatz
Intervall - alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden
prufen; alle 6 Monate oder 300 Betriebsstunden
ersetzen.

c. Kraftstofffilter
Schmierpunkt - Filtereinsatz
Intervall - alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden
reinigen; alle 6 Monate oder 300 Betriebsstunden
ersetzen.

3. Radlager

Schmierpunkte: Vorderrader (2)
Schmiermittel: MPG
Intervall: alle 2 Jahre oder 1200 Betriebsstunden

Hydraulikol

Schmierpunkt: Fullstand/Ablassstopfen
Schmiermittel: HO

Intervall: Ol alle 10 Betriebsstunden priifen; Ol alle 2
Jahre oder 1200 Betriebsstunden wechseln.

Antriebsnabe

Schmierpunkt: Einflllverschluss

Schmiermittel: EPGL

Intervall: alle 2 Jahre oder 1200 Betriebsstunden
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6.5 REIFEN UND RADER

Reifenschaden

Fur Luftreifen empfiehlt JLG Industries Inc., das JLG-Produkt
sofort auBer Betrieb zu nehmen, wenn irgendwelche Einschnitte
oder Risse entdeckt werden, die die Seitenwand oder die Rei-
fenprofilkorde des Reifens freilegen. Das Ersetzen des Reifens
oder der Reifen-Baugruppe muss veranlasst werden.

Far Reifen, die mit Polyurethan ausgeschaumt sind, empfiehlt
JLG Industries Inc., das JLG-Produkt sofort auBer Betrieb zu
nehmen und das Ersetzen des Reifens oder der Reifen-Bau-
gruppe zu veranlassen, wenn irgendwelche der folgenden Man-
gel entdeckt werden.

* ein glatter, gleichmaBiger Schnitt durch die Kordeinla-
gen, dessen Gesamtlange 7,5 cm (3 in) Uberschreitet
* irgendwelche Risse (schartige Kanten) in den Kordein-
lagen, deren Lange in beliebiger Richtung 2,5 cm
(1 in) Gberschreitet

* irgendwelche Einstiche, deren Durchmesser 2,5 cm
(1 in) Gberschreitet

* irgendwelche Schaden an den Wulstzonenkorden des
Reifens

Wenn ein Reifen beschéadigt ist, die Schaden jedoch innerhalb
der oben angegebenen Kriterien liegen, muss der Reifen taglich

6-14
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inspiziert werden, um sicherzustellen, dass die Schaden die
zuléssigen Kriterien nicht Uberschritten haben.

Ersetzen der Reifen

JLG empfiehlt, Ersatzreifen derselben GréBe, PR-Zahl und
Marke zu verwenden, wie urspringlich an der Maschine mon-
tiert waren. Die Teilenummern der zugelassenen Reifen fir ein
bestimmtes Maschinenmodell sind dem JLG-Ersatzteilhand-
buch zu entnehmen. Wenn kein von JLG zugelassener Ersatz-
reifen verwendet wird, empfehlen wir, dass Ersatzreifen
folgende Merkmale aufweisen:

* Gleiche oder gréBere PR-Zahl/Nennlast und GréBe wie
der urspringliche Reifen

* Gleiche oder groBere Kontaktbreite der Reifenlauffla-
che wie der urspriingliche Reifen

* Gleiche Abmessungen des Raddurchmessers, der
Breite und des Versatzes wie der urspringliche Reifen

Einen ausgeschaumten nicht durch einen Luftreifen erset-
zen, es sei denn, dies wurde von JLG Industries Inc. aus-
driicklich genehmigt. Bei der Auswahl und Montage eines
Ersatzreifens sicherstellen, dass alle Reifen mit dem von JLG
empfohlenen Luftdruck aufgepumpt sind. Aufgrund von Gré-
Benunterschieden zwischen Reifenmarken sollten beide Rei-
fen an derselben Achse vom selben Typ sein.

3122583
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Ersetzen von Radern

Die Felgen, mit denen jedes Produktmodell ausgestattet ist,
wurden im Hinblick auf Stabilitdtsanforderungen, die aus Spur-
breite, Reifendruck und Tragfahigkeit bestehen, konstruiert.
GroBenanderungen, wie z.B. Felgenbreite, Anordnung des Mit-
telstlicks, groBerer oder kleinerer Durchmesser usw., die ohne
schriftiche Werksempfehlungen vorgenommen werden, kén-
nen zu einem unsicheren Stabilitdtszustand fuhren.

Radmontage

Es ist duBerst wichtig, das ordnungsgemaBe Radmontagedreh-
moment anzuwenden und aufrecht zu erhalten.

DIE RADMUTTERN MUSSEN MIT DEM ORDNUNGSGEMASSEN DREHMO-
MENT ANGEBRACHT WERDEN UND DIESES MUSS AUFRECHT ERHAL-
TEN WERDEN, UM LOSE RADER, GEBROCHENE STEHBOLZEN UND
EINE MOGLICHERWEISE GEFAHRLICHE ABLOSUNG DES RADS VON
DER ACHSE ZU VERHUTEN. SICHERSTELLEN, DASS NUR DIE MUTTERN
VERWENDET WERDEN, DIE ZUM KEGELWINKEL DES RADS PASSEN.

Die Radmuttern mit dem vorschriftsmaBigen Drehmoment fest-
ziehen, damit sie sich nicht I6ésen. Die Befestigungsteile mit
einem Drehmomentschlissel anziehen. Wenn kein Drehmo-
mentschlissel verfligbar ist, die Befestigungsteile mit einem
Kreuzschlissel festziehen und anschlieBend die Radmuttern
sofort von einer Werkstatt oder einem Vertragshandler mit dem

ordnungsgemaBen Drehmoment festziehen lassen. Uberziehen
fuhrt zum Brechen der Stehbolzen oder zur dauerhaften Verfor-
mung der Befestigungsbolzenlécher in den Radern. Das ord-
nungsgemaBe Verfahren zum Anbringen der Rader wird
folgendermaBen angewandt:

1. Alle Muttern von Hand einschrauben, damit ein Ausrei-
Ben des Gewindes verhitet wird. KEIN Schmiermittel auf
dem Gewinde oder den Muttern verwenden.

2. Die Muttern in folgender Reihenfolge festziehen:

9-MUTTER-
MUSTER
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3. Das Festziehen der Muttern sollte stufenweise erfolgen.
Die Muttern gemaB der Raddrehmomenttabelle festzie-
hen, wobei die empfohlene Reihenfolge eingehalten wird.

Tabelle 6-11. Raddrehmomenttabelle

ANZUGSREIHENFOLGE
1. Stufe 2. Stufe 3. Stufe
60-70 Nm 125-150 Nm 200-240 Nm
(40-50 Ib-ft) (90-105 Ib-ft) (145-170 Ib-ft)

Die Radmuttern miissen nach den ersten 50 Betriebsstunden
und nach jedem Radwechsel angezogen werden. Das Dreh-
moment alle 3 Monate oder 150 Betriebsstunden prifen.

6-16

— JLG-Hubarbeitsbtihne — 3122583



ABSCHNITT 7 - PROTOKOLL FUR PRUFUNG UND REPARATUR

ABSCHNITT 7. PROTOKOLL FUR PRUFUNG UND REPARATUR

Tabelle 7-1. Protokoll fiir Priifung und Reparatur

Datum Anmerkungen
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7-2

Tabelle 7-1.

Protokoll fiir Priifung und Reparatur

Datum

Anmerkungen

— JLG-Hubarbeitsbtihne —

3122583






An Oshkosh Corporation Company

Corporate Office
JLG Industries, Inc.
1 JLG Drive

McConnellsburg PA. 17233-9533

USA
B (717) 485-5161
(717) 485-6417

JLG Worldwide Locations

3122583

JLG Industries (Australia)
P.O. Box 5119

11 Bolwarra Road

Port Macquarie

N.S.W. 2444

Australia

B +61265811111

+612 65 810122

JLG Latino Americana Ltda.
Rua Eng. Carlos Stevenson,
80-Suite 71

13092-310 Campinas-SP
Brazil

2 +55 19 3295 0407

& +5519 3295 1025

JLG Industries (UK) Ltd
Bentley House

Bentley Avenue
Middleton

Greater Manchester

M24 2GP - England

B +44 (0)161 654 1000
+44 (0)161 654 1001

JLG France SAS

Z.l. de Baulieu

47400 Fauillet

France

2 +33(0)553883170
+33 (0)5 53 88 31 79

JLG Deutschland GmbH
Max-Planck-Str. 21

D - 27721 Ritterhude - Ihipohl
Germany

2B +49 (0)421 69 350 20
+49 (0)421 69 350 45

JLG Equipment Services Ltd.
Rm 1107 Landmark North
39 Lung Sum Avenue
Sheung ShuiN. T.

Hong Kong

2B (852) 2639 5783

(852) 2639 5797

JLG Industries (ltalia) s.r.l.

Via Po. 22

20010 Pregnana Milanese - Ml
ltaly

2B +39 029 359 5210

+39 029 359 5845

Oshkosh - JLG Singapore T. E. P. Ltd.
29 Tuas Ave 4

Jurong Industrial Estate

639379

Singapore

B +65-6591-9030

+65-6591-9031

JLG Polska

Ul. Krolewska

00-060 Warsawa

Poland

2= +48 (0)914 320 245
+48 (0)914 358 200

JLG Industries (Scotland)
Wright Business Centre

1 Lonmay Road

Queenslie, Glasgow G33 4EL
Scotland

T +44 (0)141 781 6700
+44 (0)141 773 1907

Plataformas Elevadoras

JLG Iberica, S.L.

Trapadella, 2

P.I. Castellbisbal Sur

08755 Castellbisbal, Barcelona
Spain

2= +34 937724700

+34 93 771 1762

JLG Sverige AB
Enkopingsvagen 150
Box 704

SE - 176 27 Jarfalla
Sweden

& +46 (0)850 659 500

+46 (0)850 659 534

www.jlg.com



	Abschnitt 1. Sicherheitsmassnahmen
	1.1 Allgemeines
	1.2 Vor dem Betrieb
	Schulung und Sachkenntnis des Bedienungspersonals
	Prüfung des Einsatzorts
	Maschinenprüfung

	1.3 Betrieb
	Allgemeines
	Stolper- und Sturzgefahren
	Gefahr durch tödliche Elektroschläge
	Gefahr durch Umkippen
	Quetsch- und Kollisionsgefahren

	1.4 Abschleppen, Anheben und Transportieren
	1.5 Wartung
	Allgemeines
	Wartungsgefahren
	Batteriegefahren


	Abschnitt 2. Verantwortung des Benutzers, Vorbereitung und Inspektion der Maschine
	2.1 Schulung der Mitarbeiter
	Schulung des Bedienungspersonals
	Aufsicht bei der Schulung
	Verantwortung des Bedienungspersonals

	2.2 Vorbereitung, Inspektion und Wartung
	2.3 Inspektion vor der Inbetriebnahme
	Maschine für den Betrieb vorbereiten
	Funktionsprüfung

	2.4 PENDELACHSEN-SPERRPRÜFUNG (FALLS VORHANDEN)
	Anordnung der Grenzschalter


	Abschnitt 3. Maschinenbedienelemente und Kontrollleuchten
	3.1 Allgemeines
	3.2 Bedienelemente und Kontrollleuchten
	Boden-Bedienpult
	Arbeitskorb-Bedienpult


	Abschnitt 4. Maschinenbetrieb
	4.1 Beschreibung
	4.2 Wahlweise Zuschaltung des Bedienpults
	Arbeitskorb/Boden-Wahlschalter

	4.3 Anheben und Absenken
	Anheben und Absenken

	4.4 Niveauregulierungsstempel
	4.5 ARBEITSKORBVERLäNGERUNG
	4.6 Verfahren zum Hinunterklappen der Arbeitskorb-Handläufe (falls vorhanden)
	4.7 Lenken
	Vorwärts- und Rückwärtsfahren

	4.8 Abstellen und Parken
	4.9 Sicherheitsstütze
	4.10 Verfahren zum Laden der Batterien
	4.11 Festzurren/Anheben
	Verankerung
	Anheben


	Abschnitt 5. Verfahren für Notfälle
	5.1 Allgemeines
	5.2 Benachrichtigung bei Vorfällen
	5.3 Abschleppen im Notfall
	5.4 Manuelles Absenksystem
	5.5 Bedienung im Notfall
	Bedienungspersonal unfähig zur Steuerung der Maschine
	Arbeitskorb in der Höhe verfangen


	Abschnitt 6. Allgemeine Spezifikationen und Wartung durch das Bedienungspersonal
	6.1 Einführung
	6.2 ERGÄNZENDE INFORMATIONEN
	6.3 Betriebsspezifikationen
	Dimensionsdaten
	Füllmengen
	Reifen
	Motor
	Batterien (Elektromaschinen)
	Kritische Stabilitätsgewichte
	Schmierung

	6.4 Wartung durch das Bedienungspersonal
	6.5 Reifen und Räder
	Reifenschäden
	Ersetzen der Reifen
	Ersetzen von Rädern
	Radmontage


	Abschnitt 7. Protokoll für Prüfung und Reparatur

